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Einleitung

D er Roman Das Adelsnest (1859) ist, obwohl er zu Turgenevs be- 
deutemdsten Leistungen gehört, im deutschsprachigen Raum lange Zeit 
ohne gebührende Beachtung geblieben. Schon Eugen Zabel und Ernst 
Borkowsky behandelten das Werk in ihren Turgenev-Monographien nur 
am R.ande, mit wenig Sinn für die historische Botschaft und poetische 
Textuir. Für Zabel ist der Roman “eine Liebesgeschichte mit dem ge- 
wöhnflichen traurigen Ausgange”1, und für Borkowsky stellt er einen “Er- 
ziehumgsroman” dar, der in “das Gefühl tiefer Trauer um die entschwun- 
dene Jugend” münde2. Der Bezug zu aktuellen Zeitfragen und die litera- 
rische Gestaltung bleiben unerörtert. Für Jahrzehnte waren deutsche 
Leser auf Literaturgeschichten, Nachworte zu Übersetzungen, Lexikon- 
artikel und vereinzelte Buchkapitel zu Spezialthemen angewiesen, um 
sich wenigstens summarisch, populärwissenschaftlich oder in Teilaspek- 
t ta  imformieren zu können3. Diesem unbefriedigenden Zustand hat erst 
Peter Brang m it seinem Turgenev-Buch von 1977 abgeholfen, das ne- 
ben eiiner eindringenden Analyse des Romans auch dessen historischen 
Kontiext und Bezüge zu Turgenevs Biographie behandelt4. Mit Recht 
weist Brang darauf hin, daß zwischen Turgenev und seinem Haupthel- 
den Lavreckij eine besondere “Nähe” bestehe und daß im Adelsnest die 
“Verbindung zwischen der intim-psychologischen und der gesellschaft- 
lieh-weltanschaulichen Problematik” besonders harmonisch gelöst sei. 
Wir wollen dieses Urteil im folgenden vertiefen, indem wir vor allem 
über •die “gesellschaftlich-weltanschauliche Problematik” und über den 
Zentralhelden Lavreckij weiteres Verständnis des Romans zu gewinnen 
suche;n.

D*vorjanskoe gnezdo ist zwischen 1856 und 1858 konzipiert und 
niede;rgeschrieben worden. Die intensivste Arbeit und vorläufige End- 
fassumg des Textes erfolgten in der zweiten Jahreshälfte 1858 auf 
Turgeenevs Landgut Spasskoe, nachdem Turgenev im Juni aus West- 
europ>a nach Rußland zurückgekehrt war. In der Januarnummer des 
Sovreimennik 1859 folgte die Erstpublikation5. Damit fällt die Entste-

1 '.Zabel 1884, S. 115.
2 !Borkowsky 1903, S. 131 und 132.
3

Besonders verdienstvoll ist die Untersuchung von Nierle 1969.
4 .1B ran g  1977, vor allem S. 25 ff., 87-93 und 117 ff. Siehe zuletzt auch Dudek 1988.
5 /Zur genauen Textgeschichte vgl. I.S.Turgenev, P o l n o e  » o b r a n i e  so ć ln e n i j  І p i s e m ,
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hung des Romans in die stürmischen, hoffnungsvollen Reformjahre zu 
Beginn der Regierungszeit Alexanders II. (1855-1881). Kernstück der 
Reformen sollte die Aufhebung der Leibeigenschaft sein (die 1861 tat- 
sächlich durchgeführt wurde). Das bedeutete, daß es nach 1855 um die 
Zukunft des russischen Adels ging und seine Rolle in der Gesellschaft neu 
definiert werden mußte. Selbstbesinnung und Selbstprognose des Adels 
gehörten zwischen 1856 und 1861 zu den drängendsten russischen Gegen- 
wartsthemen. Turgenev als Angehöriger der Adelsklasse war davon un- 
m ittelbar betroffen.

Die folgenden Erörterungen gehen davon aus, daß Turgenev im 
Adelsnest a) einen aktuellen Beitrag zur Selbstdefinition des russi- 
sehen Adels leistet, b) sich dabei in Übereinstimmung mit Thesen des 
deutschen Gesellschaftstheoretikers Wilhelm Heinrich Riehl befindet und 
c) den Gehalt seiner Botschaft durch adäquate M otiv- und Bildwahl 
poetisch sichtbar macht. Gerade in der Einheit von gedanklicher Ab- 
straktion und poetischer Anschauung besteht der literarische Rang von 
Dvorjanskoe gnezdo.

Turgenevs A bhandlungen  
zum  A dels- und B au ern stan d

T u rg e n e v  h a t  früh die A nsicht v e r tre ten , daß  A d e ls -  u n d  B au ern - 
stand Rußlands in einer Art Schicksalsgemeinschaft verbunden seien. 
Schon 1842 verfaßte er als Beamter des russischen Innenministeriums 
eine Abhandlung mit dem Titel Einige Bemerkungen über die russi־ 
sehe Wirtschaft und über den russischen Bauerni6. Er legte dar, daß 
Landbearbeiter (=  die Bauern) und Landbesitzer (=  der Adel) trotz 
der Leibeigenschaft durch Geschichte und Volksgemeinschaft “Brüder” 
seien, von deren Zusammengehen die “Zukunft Rußlands” abhänge. Den 
Gutsbesitzern trug er auf: “Das bisherige, für Bauern und Besitzer glei- 
chermaßen nutzlose Dahinleben der Adligen auf ihren Gütern wird einer 
positiven Tätigkeit weichen müssen, dem Wunsch und Vermögen, den 
Zustand der Wirtschaft zu verbessern... Unsere Brüder, die russischen

28 Bde., AN SSSR, Moskva-Leningrad 1960-1968, S o č in e n i j a  Bd. 7, 1964, S. 448 ff., 
besonders  457 ff. Alle weiteren T urgenev-Z ita te  folgen, soweit nicht anders verm erkt,  
dieser Ausgabe. Siehe auch G ran jard  1960, S. 208-233. g

N e e k o l 'k o  z a m e č a n i j  о  г и в в к о т  e h o z j a j e t v e  i о  г и в в к о т  к r e s t  ' j a n i n e ,  in: 
S o č i n e n i j a  Bd. 1, S. 459-472; dazu Kom mentar S. 629 ff.
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Bauern, haben das Recht, von ihren gebildeteren Landsleuten eine tätige, 
eifrige Hilfe zu erwarten... ”7.

Nach dem Auftakt 1842 hat Turgenev weitere publizistische Beiträge 
zur Bauern- und Adelsfrage geschrieben. Unter anderem stellte er Louis 
Viardot diesbezügliche Materialien zur Verfügung, die dieser in eige- 
nen Publikationen der Jahre 1846 und 1857 in Frankreich verwertete8. 
Turgenev bezeichnete den russischen Bauern abermals als “unseren 
Bruder” , forderte die schnellstmögliche Aufhebung der Leibeigenschaft 
und beklagte, daß die russischen Gutsbesitzer infolge ihres “Absentis- 
mus” (=  Leben in den russischen Hauptstädten bzw. im Ausland) ein ge- 
brochenes Verhältnis zu ihren Bauern hätten. Deshalb seien viele Adlige
-  obwohl mit den Bauern “eines Blutes, eines Landes und einer Religion”
-  augenblicklich nicht in der Lage, die Bauernbefreiung sinnvoll mitzu- 
gestalten9.

Im Jahre 1858 verfaßte Turgenev, angeregt von der offiziellen 
Vorbereitung der Bauernbefreiung, weitere Stellungnahmen. Im Januar 
entwarf er ein ausführliches Programm zur Gründung einer Zeitschrift 
mit dem Titel Wirtschaftsanzeiger10. Das Journal sollte als offizielles 
Staatsorgan die verunsicherten Adligen mit Sinn und Folgen der Bauern- 
reform vertraut machen. Nach Ansicht Turgenevs sollte vor allem der 
Existenzangst und der wirtschaftlichen Inkompetenz des Adels mit ge- 
zielter Verbreitung ökonomischer Spezialkenntnisse abgeholfen werden, 
damit das Reformwerk nicht im Chaos ende. Für diese Aufklärungs- 
arbeit sei vor allem die “russische Wissenschaft und russische Literatur” 
gefordert11.

Im gleichen Jahr, wohl im November oder Dezember 1858, beginnt 
Turgenev eine Fragment gebliebene Abhandlung, die erst 1967 unter

7 E bda. S. 469 und 472.
g

Vgl. dazu Den 1968, S. 107-144. Siehe auch die zweite, verbesserte u. ergänzte  
T urgenev-A usgabe  in 30 Bänden, S o č in e n i ja  Bd. 12, Moskva 1986, S. 516-547 und 704 
ff. Hier ist der  Text allerdings in der Rubrik “ Dubia” abgedruckt.

9 Vgl. Den, aaO .,  S. 127 und 131 f. ( =  139 und 142 f.). -  Turgenev h a t  sich sp ä te r  
selbst den Vorwurf des “ Absentismus” (absenteizm) gemacht: dieser sei die **tragische 
Seite** seines Schriftstellerdaseins gewesen, vgl. P i s ’m a  Bd. 12/1, 1966, S. 113 und 116; 
dazu Brang 1977, S. 112.

10 Z a p i s k a  o b  iz d a n i i  ž u r n ā l ā  “ C h o z j a j e t v e n n y j  u k a z a t e l ’ ” in: S o č i n e n i j a  Bd. 
15, 1968, S. 235-244 und 423 ff.

11 E bda. S. 237. Nebenbei sei bemerkt, daß Turgenev als wichtigste Voraussetzung 
für d as  Gelingen der Reform “glasnost* ” ansieht,  vgl. ebda. S. 238, 240, 242! Zum 
weiteren Schicksal der Z a p ie k a  vgl. ansonsten Zaborova 1982, S. 212-216.
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dem Herausgebertitel Einige Gedanken über die gegenwärtige Bedeu- 
tung des russischen Adels veröffentlicht worden ist12. Turgenev nimmt 
die bevorstehende Bauernbefreiung zum Anlaß, die Funktion des Adels 
für die russische Gesellschaft zu bestimmen und näher auf Unterschiede 
zum Adelsstand Westeuropas einzugehen. Seiner Ansicht nach bildet 
der russische Adel zusammen mit allen anderen Ständen, vor edlem den 
Bauern, eine große staatsorientierte “Familie” , im Unterschied zum Adel 
des Westens, der als abgeschlossene Erobererkaste entstanden sei und an- 
stelle von friedlichen Landgütern befestigte Burgen geschaffen habe. Das 
Urprinzip der russischen Stände bestehe im “Dienst am Lande” (służenie 
zemie), wobei die Bauern mit dem “Pflug”, die Adligen dagegen vor 
allem “der Sache der Aufklärung und Bildung” dienten. Darin offen- 
bare sich eine zusätzliche Differenz zu Westeuropa, da dessen Bildungs-

M

Schicht gerade nicht vom Adel geprägt sei. Uber das Dienstprinzip hinaus 
sieht Turgenev Adel und Bauern Rußlands durch eine weitere Paralle- 
le verbunden: beiden komme die Bezeichnung “landbesitzender Stand״ 
zu. Die russische Gesellschaft werde jetzt endlich das herausbilden, was 
andere Völker schon längst erreicht hätten: “eine Klasse der Landbe- 
arbeiter, die zugleich auch die Landbesitzer sind” (klass zemledel'cev, 
kotorye v to že vremja i zemlevladel’cy)13.

“Zemledelie” bedeutet sowohl praktische Landwirtschaft wie theore- 
tische Agronomie14. Turgenev versteht damit unter “zemledelec” einen 
Fachmann, der Theoretiker und Praktiker zugleich sein soll. Nach 
Turgenev wird es vor allem die Aufgabe des gebildeten russischen Land- 
adels sein, diese Personalunion herzustellen. Bewältigt der Adel diese 
Aufgabe, wird er für die Zukunft Rußlands eine unverzichtbare, auf- 
bauende Rolle spielen. Mit dieser Prognose bezieht Turgenev eine deut- 
liehe Gegenposition zu Dobroljubov und vor allem zu Cernysevskij, die 
dem russischen Adel wegen fehlender historischer Perspektiven die Da- 
seinsberechtigung abgesprochen hatten. Übereinstimmung dagegen be- 
steht mit A.Herzen, der ähnlich wie Turgenev die These vom “Überflüs- 
sigsein” des Adels ablehnte15.

12 N e s k o l ’ko m y s ie j  о  s o v r e m e n n o m  z n a ć e n i i  r u s s k o g o  d v o r j a n e t v a ,  in: 
S o č in e n i j a  Bd. 14, 1967, S. 299-304 und 568 ff.

13 Ebda. S. 300.
14 Vgl. Slovar* r u s s k o g o  j a z y k a  v  4 t t . ,  2., verb. Aufl., Bd. 1, Moskva 1981, S.

607.
15 Vgl. u.a. Herzens Aufsätze V e ry  d a n g e r o u s ! ! !  und LiSnie l j u d i  i ž e lč e v ik i  

aus den Jahren  1859/60. Zur Polemik gegen Cernyievskij vgl. Antonova 1962, S. 92-106,
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! W ährend der Bauernbefreiung 1861 befand sich Turgenev in Paris,
! von wo er alle diesbezüglichen Nachrichten aus Rußland mit größter 

Anspannung verfolgte. Nach dem Manifest vom 19. Februar, das er 
einen “velikij ukaz” nennt, besucht er eine Dankesmesse und betet “unter 
Tränen” für den Zaren. Er will alsbald nach Rußland zurückkehren, um 

1 das Verhältnis zu seinen Bauern “endgültig in Ordnung zu bringen” 16. 
Anderthalb Jahre später formuliert er in einem Brief an Herzen abermals, 
die Aufgabe des Adels bestehe darin, dem russischen Volk als “Zivilisa- 
tionsbringer” zu dienen17.

R iehl -  Bezobrazov -  Turgenev

Mit Turgenevs oben zitierter Bemerkung zur Identität von 
“zemledelec” und “zemlevladelec” hat es eine besondere Bewandtnis: 
Sie ist schon in Turgenevs Text als Zitat kenntlich gemacht, aller- 
dings ohne Herkunftsnachweis. Um diesen hat sich T.P.Golovanova 
im Kommentar der Turgenev-Ausgabe sowie in einem gesonderten 
Aufsatz bem üht18. Sie verweist auf V.P.Bezobrazovs Abhandlung Uber 
Ständeinteressen -  Gedanken und Notizen anläßlich der Bauemfrage 
(O soslovnych interesach -  Myśli i zametki po povodu krest’janskogo 
voprosa), die 1858 in den Nummern 9 -1 0  des Russkij Vestnik erschienen 
war, d.h. während Turgenevs Arbeit гоп Adelsnest und kurz vor der Ent- 
stehung des Aufsatzfragments zur Adelsfrage. Golovanovas Hinweis ist 
nicht nur zutreffend, sondern eröffnet neue Perspektiven. Als Beleg für 
Turgenevs Rückgriff auf Bezobrazovs Abhandlung führt Golovanova eine 
Textstelle ал, in der sich Bezobrazov seinerseits auf W.H.Riehl bezieht! 
Da Golovanova dem Problem Riehl -  Bezobrazov -  Turgenev nicht näher 
nachgegangen ist, sei das ал dieser Stelle nachgeholt.

Wilhelm Heinrich Riehl (1823-1897) war einer der “letzten Polyhisto- 
ren” des 19. Jahrhunderts. In zahlreichen Publikationen hat er sich zu 
Volks- und Landeskunde, Gesellschaftstheorie, “socialer Politik” sowie 
zu K ultur- und Kunstgeschichte geäußert. Zugleich war er ein bekann- 
ter Novellist und Vortragsredner. Als er in den fünfziger J airen  eine

sowie Nikitina 1987.
16 Vgl. P i s ’m a  Bd. 4, 1962, S. 198-214.

E bda. Bd. 5, 1963, S. 51 f.; vgl. dazu auch Brang, aaO., S. 28 f.
Vgl. Turgenev, S o č i n e n ^ a  Bd. 14, 1967, S. 570, sowie Golovanova 1968, S. 

159/A nm . 16.
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Berufung für K ultur- und Staatswissenschaft an die Münchner Univer- 
sität erhielt und zugleich zu einem der engsten Mitarbeiter des renom- 
miértén Cotta-Verlages aufstieg, erlangte er in der deutschen Offent- 
lichkeit weitreichenden Einfluß. Vor allem die ersten, in zahlreichen 
Auflagen verbreiteten Bände seiner “Naturgeschichte des Volkes” -  Die 
bürgerliche Gesellschaft (1851, 61861 ), Land und Leute (1853, 51861) und 
Die Familie (1855, 61867) -  erregten Aufsehen. Riehl propagierte in pro- 
vokantem Gegensatz zur traditionellen Staats- und Diplomatiegeschichte 
die neuen Fächer der Volkskunde, Kulturhistorie und Gesellschaftslehre. 
Er stellte S truktur- neben Ereignisgeschichte, beachtete neben dem “Ju- 
ristenrecht” das “Volksrecht” und bevorzugte s ta tt deduktiver Theorie- 
bildung induktiv angelegte Empirie. Ethnographische Materialien und 
sittengeschichtliche Details waren die Stoffgrundlage seiner Arbeiten. Al- 
lerdings hat Riehl seine neuen Ansätze durch einen dezidierten sozialpo- 
litischen Konservatismus bei deutschen Kritikern bald in Mißkredit ge- 
bracht. Er idealisierte den Ständestaat und verkannte die Dynamik des 
Industriezeitalters. Seine Hoffnungen richtete er auf Adel und Bauern- 
tum als die “Mächte des socialen Beharrens” , sein Mißtrauen gegen Bür- 
gertum und Proletariat als die “Mächte der socialen Bewegung” . Gera- 
dezu mit Abscheu betrachtete er das sogenannte “Geistesproletariat” . 
Das alles machte ihn zu einer ebenso interessanten wie umstrittenen 
Figur, und sowohl konservative Historiker wie H.v.Treitschke als auch 
progressive Theoretiker wie F.Engels wiesen seinen Ansatz als “Dilettan- 
tismus” zurück. Dennoch brachte es Riehl in kürzester Zeit zum Volks- 
schriftsteiler, dessen Bücher nicht nur allenthalben rezensiert, sondern 
als “Hausbücher” tatsächlich gelesen wurden19.

Zur deutschen Resonanz kam sehr bald die internationale Beachtung. 
Seit 1852 erschienen in der Westminster Review Kurzrezensionen, und 
Mitte 1856 folgte ebenda eine lobende Stellungnahme von George 
Eliot (1819-1880), die Riehls “Naturgeschichte des Volkes” als Beweis 
dafür ansah, daß Sozialgeschichte auf konkreter Volksforschung basieren 
müsse. Eliot empfahl Riehls “bewundernswerte” Schriften als Muster 
für entsprechende englische Untersuchungen20.

19 Zu Riehls Biographie, Bedeutung und W irkungsgeschichte vgl. G eram b 1954 sowie
Thiergen 1978.

9 0
Vgl. W e s t m i n s t e r  R e v ie w ,  New Series, Ju ly  1856, S. 51-79. Siehe dazu Thiergen 

1978, S. 14 f. und 81, sowie Lepenies 1985, S. 239 ff.
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Besondere Wirkung erzielte Riehl in Rußland, wo die Reformbestre- 
bungen ab 1856 seine Aufnahme begünstigten21. Er galt als Muster- 
beispiel jener beschreibenden Sozial- und Volksforschung, die man zur 
Bestandsaufnahme der Gesellschaft und Durchführung der Bauernreform 
für erforderlich hielt. Zentren des entsprechenden Riehl-Interesses waren 
zunächst M.N.Katkovs Russkij Vestnik und der Zirkel der Slavophilen, 
später die Zeitschrift Otecestvennye Zapiski. Zu Katkov und den Slavo- 
philen entwickelte Turgenev seit 1858 enge Kontakte.

Katkov persönlich sorgte ab 1857 dafür, daß Riehl den russischen 
Lesern vorgestellt wurde. Er bezeichnete Riehls Arbeiten als “glän- 
zende” Beispiele der Sozialgeschichte22, ließ Übersetzungen der Novel- 
len drucken und brachte 1857-1859 eine von Bezobrazov verfaßte Arti- 
kelserie zu Riehls Hauptwerk Die Naturgeschichte des Volkes2̂ , in der 
vor allem Die bürgerliche Gesellschaft sowie Land und Leute besprochen 
wurden. Auf den rund vierhundert (!) Druckseiten dieser Serie, die zahl- 
reiche Zitate und Paraphrasen aus Riehls Schriften enthielten, waren die 
Essentialien von Riehls Lehre nachzulesen. Für Bezobrazov stand fest, 
daß Riehls Theorien grundsätzlich auch auf Rufflßnd anwendbar seien24. 
Mit Blick auf Turgenevs Ideologie im Adelsnest sind folgende Kernpunkte 
hervorzuheben25: Riehl/Bezobrazov postulieren

0  Es gebe historisch einen gesunden und einen entarteten Adel
0  Der “weltgeschichtliche Beruf” und die “sociale Bedeutung” des 

jetzigen Adels bestehe darin, durch Reform des eigenen Standes die 
Neuorganisation der Gesellschaft einzuleiten (104, 115)

0  Der Adel dürfe sich dabei nicht in “kastenmäßige Absperrung” flüch- 
ten, sondern müsse als unabhängiger Stand durch moralische, kul- 
turelle und ökonomische Gesundung Vorbildfunktion übernehmen 
(105, 108, 115)

0  Besonders der Landadel solle den Bauern helfen, Landbesitz zu 
erhalten und wirtschaftlich zu modernisieren (100, 106 f., 113, 116)

21 Hierzu ausführlich Thiergen 1978; G ran ja rd  1966 erw ähnt Riehl nicht.
22 Vgl. unten im A nhang  Katkovs Z a m e t k i .

Vgl. dazu Thiergen 1978, S. 36 ff. und 70-118.
24 Vgl. ebda. 91, 97, 103, 114 u.ö.
25 Die folgenden Seitenangaben in den Klammern beziehen sich auf Thiergen 1978; 

vgl. auch  die Resümees ebda .  S. 114 und 117 f.; siehe auch die Texte im Anhang.
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0  In den Wald- und “Bauernlandschaften” sei ohnehin die Naturkraft 
des Volkes enthalten, nicht in den Großstädten, die als “Wasser- 
köpfe der modernen Civilisation” Kultur- und Traditionsverfall be- 
günstigten: das “Bauerntum ist jenes letzte historische Reservoir 
der Volkssäfte, aus denen sich alle Gesellschaftsklassen erneuern”
(88, 91, 97)

ф Dorfgemeinde und freie Landgüter müßten gegen “bürokratische 
Mechanik”, “Kanzleieifer” und Zentralismus geschützt werden, 
ebenso das Familienbewußtsein gegen die Auflösung von Sippe und 
Sitte (88 f., 104 f., 113)

0  Zentralismus, “Uebercivilisation” und Sittenverfall seien vor allem 
in Frankreich und besonders in Paris verbreitet (93, 98 f., 108 f., 
118)

0  Die grundsätzliche Einheit von Gutsbesitzern und Bauern beruhe 
darauf, daß der Adel ein potenziertes Bauerntum sei: “Der Gutsbe- 
sitzer ist in seiner gesellschaftlichen, sittlichen und wirtschaftlichen 
Bedeutung derselbe Landmann wie der Bauer. Die Gutsbesitzer- 
klasse ist, wie überhaupt die Aristokratie, die höchste Entwicklungs- 
stufe des Bauerntums. Der Gutsbesitzer ist, nach einem treffenden 
Ausdruck Riehls, ein potenzierter Bauer” (98). 26

Bezobrazov bezieht sich mit dieser Definition auf Riehls Bürgerliche 
Gesellschaß, wo es im ersten Kapitel des Abschnittes über “Die Aristo- 
kratie” heißt:

“Nun ist auch der Adel, gleich dem Bauern, ein Stück leibhaf- 
tiger Geschichte, das in die moderne Welt ragt. Als unterschei- 
dendes Merkmal tritt jedoch hinzu, daß der Adel über den in 
seiner Körperschaft webenden geschichtlichen Geist sich auch 
objectiv Rechenschaft und Nachweis gibt, daß er sich als der 
Bewahrer der historischen Entwickelung der Gesellschaft wissen 
und erkennen muß. Er ist im eigenen Standesinteresse auf die 
Geschichtsforschung hingewiesen, während sich der Bauer um 
solche Forschung gar nicht kümmert. Der Bauer weiß nicht, 
wer seine Vorfahren waren, aber ihre Sitten leben in ihm.

26 Zum Originaltext im R ussk^ j  V e s tn ik  1858, Nr. 9 -10 ,  S. 101 siehe un ten  im An- 
bang Bezobrazov S. 31. Eben dieses Z ita t  bringt, wenn auch unvollständig, Golovanova 
(siehe oben Anm. 18).
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Der Adel kennt und findet sich in seiner socialen Geschichte -  
und wenn es auch nur die ganz trockene Familienchronik eines 
Stammbaumes wäre; -  der Bauer steckt in seiner Geschichte 
und weiß es selbst nicht. Der Adel ist aus diesem Gesichtspunkt 
ein B auem thum  in erhöhter Potenz / . .. /  Wir nannten den 
Adel ein potenzirtes Bauemthum, sofern wir das letztere im то - 
dernen Sinn des freien kleinen Grundbesitzes fassen. Der weite- 
ren Anhaltspunkte zur fortgeführten Parallele bieten sich hier 
erstaunlich viele. In beiden Ständen ruht hauptsächlich die er- 
haltende, hemmende und dämmende Kraft für die Gesellschaft 
wie für den Staat, in dem Bürgerthum und dem vierten Stand 
die fortbewegende, vorwärtsdrängende. Dem Adel schwindet 
gleich dem Bauern der historische Boden unter den Füßen, 
sowie ihm die Basis des Grundbesitzes abhanden kommt. Der 
ächte Adel und der ächte Bauer verstehen sich auch gegensei- 
tig am besten, kommen am leichtesten miteinander aus / . .. /  
Das maxiit, sie fühlen sich wahlverwandt, sie wissen, daß ihr In- 
teresse im Großen und Ganzen auf eines hinausläuft. Auch im 
geschichtlichen Verlauf läßt sidfs, wie wir weiter unten sehen 
werden, nachweisen, daß der Edelmann dem Bauern weit näher 
gestanden hat als dem Bürger. Darin liegt ein bedeutsamer 
Fingerzeig für die Aristokratie. Wenn dieselbe ihren eigenen 
Vortheil wahren will, dann muß sie sich als die Schirmerin der 
Interessen des kleinen Grundbesitzes erweisen, die selbständig 
kräftige Entwickelung des Bauernthumes fördern” . 27

Bezobrazov führt weiterhin aus, daß Adel und Bauern in einer or- 
ganischen, konservativen Ständeharmonie verbunden seien, derzufolge 
der ruissische Konservatismus auf den “natürlichsten Bedingungen des 
Volksüebens” beruhe:

27 D i e  b ü r g e r l i c h e  G e s e l l s c h a f t ,  3. Aufl., S tu t tg a r t /A u g sb u rg  1855, S. 128 ff. (Her- 
vorhebtung von mir, P .T .) .  Vgl. auch Thiergen 1978, S. 100. -  Riehls Definition des Adels 
als upo>tenzirtes B a u e m th u m ” findet sich bereits in seinem Aufsatz D ie  A r i s t o k r a t i e  In 
i h r e m  s o c i a l e n  B e r u f e ,  in: D e u t s c h e  V i e r t e l j a h r s - S c h r i f t  1851, Heft 2, S. 152-196, 
ebda . 1159 f.
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“Mam sieht zu Recht in der Gutsbesitzer- und Bauernklasse 
die beharrenden Elemente der Gesellschaft; in der städtischen 
Klasse und in den Proletariern die Elemente der gesellschaftli- 
chen Bewegung. Bei uns überwiegen die ersten beiden Klassen, 
wie in der Wirklichkeit bei uns auch, im Volk und im Staat, der 
beharrende Charakter überwiegt” . 28

Das ist, wie leicht zu sehen, abermals in engster Anlehnung an Riehl 
formuliert. Der erste Teil der Bürgerlichen Gesellschaft, der Bauern 
und Adel behandelt, trägt die Überschrift “Die Mächte des socialen Be- 
harrens” ; der zweite Teil ist überschrieben “Die Mächte der socialen 
Bewegung” und stellt das Bürgertum sowie das Proletariat dar.

Aus der Tatsache, daß Rußland von allen europäischen Ländern 
die klarste Dominanz der “beharrenden” Stände Adel und Bauerntum 
aufwies, zog Bezobrazov den Schluß, Rußland werde, sobald die Leib- 
eigenschaft beseitigt sei, ein Land des sozialen Friedens sein und eine 
große Zukunft haben29. Mit dieser Prognose konnte er sich ein weite- 
res Mal auf Riehl stützen. Riehl hatte vor allem in Land und Leute 
eine dezidierte Kritik Westeuropas entwickelt, das er allenthalben von 
großstädtischer Zivilisation, Uberindustrialisierung, “ruiniertem Nerven- 
system” und sozialer Auflösung bedroht sah. Vor allem Italien und 
Frankreich besäßen nur mehr ein “ausgelebtes Volksthum” , aber auch 
das waldarme England sei gefährdet; besser stehe Deutschland da, weil 
es den “freien Wald” bewahrt habe. Nur dasjenige Volk werde eine Zu- 
kunft haben, das anstelle “künstlicher” Städte und “unächter” Stände 
(=  Bürokratie, Proletariat) das Dorf und den Wald, die Bauern und 
den landbesitzenden Adel unverdorben erhalte und als Fundamente des 
Staates betrachte. So ist es logisch, daß Riehl gerade Rußland als Macht 
der Zukunft beschreibt:

“Ein Volk welches noch den offenen, gemeinheitlichen Wald 
neben dem im Privatbesitz abgeschlossenen Felde besitzt, hat 
nicht bloß eine Gegenwart sondern auch noch eine Zukunft.

OO
R u s s k i j  V e e tn ik  1858, Nr. 9-10, S. 102; siehe Anhang Bezobrazov S. 32. Siehe 

auch Thiergen 1978, S. 98.
29 Vgl. Thiergen 1978, S. 100 f.
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So ist in Rußland’s undurchdringlichen Wäldern... die Zukunft 
des großen Slavenreiches verbürgt, während uns aus den engli- 
sehen und französischen Provinzen, die gar keinen ächten Wald 
mehr haben, ein schon halbwegs ausgelebtes Volksthum entge- 
genschaut” . 30

Daneben sieht Riehl auch im russischen Bauerntum einen Garanten künf- 
tiger Größe, da der russische Bauer als historisch gewachsener Stand mit 
“corporativer Selbständigkeit” trotz der Leibeigenschaft “eine vollwichti- 
ge zukunftsreiche sociale Potenz” sei31. Dem russischen Adligen dagegen 
spricht Riehl diese Potenz ab, da er im “Hof- und Staatsdienste” seine 
Unabhängigkeit zu stark eingebüßt habe. Alles in allem fürchtet Riehl 
sogar, Rußlands Zukunftskraft könne Europa am Ende in einer neuen 
Völkerwanderung regelrecht “verschlingen”32.

Es liegt auf der Hand, daß Riehls Thesen auch bei den Slavophilen 
Anklang finden mußten. Hierfür sorgten schon die slavophile Verklärung 
des bäuerlichen Lebens und die Theorie vom “faulen Westen” (gniloj 
zapad). In den slavophilen Zeitschriften (Russkaja Beseda, Sel’skoe Bla- 
goustrojstvo) wurden Riehl und Bezobrazovs Aufsätze wiederholt bespro- 
chen und zitiert. So war im September 1858 im Sel’skoe Blagoustrojst- 
vo die Formel vom Gutsbesitzer als “potenziertem Bauern” nachzule- 
sen. Samarin nannte Riehl bereits 1857 einen “westlichen Slavophilen’1, 
Chomjakov verteidigte Riehl 1858 gegen Angriffe des staatsgeschicht- 
lieh orientierten Historikers Sergej Solov’ev, und I.Aksakov brach 1860 
gar zu einer Besuchsreise nach München auf! Da das Riehl-Interes- 
se der Slavophilen an anderer Stelle ausführlich behandelt ist33, mögen 
diese summarischen Hinweise genügen. Festzuhalten bleibt allerdings, 
daß Turgenev seine alten Beziehungen zu den Slavophilen 1858 deutlich 
intensivierte und erklärte, er sei “mit Freude bereit, in der Russkaja 
Beseda mitzuarbeiten”34. Es ist ein Gemeinplatz der Forschung, daß 
das Adelsnest eine gewisse Nähe zur Slavophilie besitze bzw. umgekehrt 
“probably Turgenev’s most anti-Western work” sei35. Sogleich nach Er­

30 L a n d  u n d  L e u t e ,  3. Aufl., S tu t tg a r t /A u g sb u rg  1856, S. 44 (Hervorhebung von 
mir, P.T.)• Vgl dazu die entsprechenden Passagen bei Bezobrazov im R u s s k ļ j  V e e tn ik 
1857, Nr. 9-10, S. 662!

^  D ie  b ü r g e r l i c h e  G e s e l l s c h a f t ,  &aO., S. 114 und 170.
Vgl. L a n d  u n d  L e u te ,  aaO., S. 91 und 186. Dazu Thiergen 1978, S. 206 ff.

33 Thiergen 1978, S. 178-232. Siehe auch unten im Anhang Chomjakovs Z a m e tk a .
^  Turgenev, P l s ’m a  Bd. 3, 1961, S. 231 (Brief vom 30.7./1 1 .8 .1858 an V.A. Čerkass- 

kij). Siehe auch ebda. S. 170, 189, 211 и.о. sowie Golovanova 1968, S. 160 ff.
^  Schapiro 1978, S. 152. Siehe auch Brang 1977, S. 20 und 88, sowie G ran jard  1966,
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scheinen des Romans schickte Turgenev ein Exemplar an S.T.Aksakov 
in der Hoffnung, dessen “Billigung” zu erhalten36.

Was wußte Turgenev von Riehl und den russischen Diskussionen über 
ihn? Sicherlich eine ganze Menge. Turgenevs Belesenheit ist sprich- 
wörtlich. Nach Auskunft von Zeitgenossen hat er “alles gelesen, was 
nur zu lesen ein Mensch imstande ist” (G.de Maupassant) und hat er 
sich “für alles auf der Welt interessiert” (H.James)37. So hat er auch 
Riehl zur Kenntnis genommen. Im August 1859 teilte er P.V.Annen- 
kov aus Courtavenel mit: “Riehl habe ich m it Genuß und mit einem 
Gefühl gelesen, das dem Ihren ähnlich ist, auch wenn ich ihn hier und 
da einen Philister schimpfte”38. Mit dieser Auskunft reagierte er auf 
einen Brief vom Juli 1859, in dem Annenkov geraten hatte: “Ein wei- 
teres Buch, das über Rußland geschrieben ist, ist das bekannte Land 
und Leute Riehls. Lesen Sie auch dieses unbedingt. Sein Grundgedan- 
ke, eine Regierungs- und Sozialwissenschaft vom Studium der primä- 
ren Eigenschaften eines jeden Stammes und Volkes... zu schaffen, ist 
ein russischer Gedanke... [Riehl] sagt, daß das Studium der Volksbestre- 
bungen Konservatismus ist, die Mißachtung dieser Wissenschaft und die 
Errichtung der Gesellschaft nach Schreibtischvorstellungen aber dem Li- 
beralismus angehören, und daß daher der Staat, der keine konservativen 
Prinzipien hat, ohne Zukunft is t ... ”39. Hier ist zweierlei aufschlußreich. 
Zunächst ist kaum anzunehmen, daß Turgenev die Schriften Riehls aus- 
gerechnet mit nach Courtavenel genommen und auf Anraten Annenkovs 
sogleich gelesen hätte (zumal zwischen beiden Briefen nur drei Wochen 
liegen). Vielmehr legt die Stellungnahme nahe, daß die Lektüre vor län- 
gerer -  aber nicht allzu langer -  Zeit stattgefunden hat. Die Formulie- 
rung “mit Genuß” deutet überdies auf eine gründlichere Beschäftigung 
und auf Lektüre der Originaltexte hin. Zweitens ist bemerkenswert, 
daß Turgenev der Riehl-Auslegung Annenkovs zunächst weitgehend zu- 
stimmt: Riehl wird von beiden als Autorität der Sozialgeschichte und

s. 242 ff.
36 Vgl. Turgenev ,Pie*m a Bd. 3, 1961, S. 261.
37 I .S .T u r g e n e v  v  v o s p o m i n a n i j a c h  e o v r e m e n n ik o v ,  Bd. 2, Moskva 1969, S. 275 

und 332.og
Turgenev, P i s ’m a  Bd. 3, 1961, S. 333: “ Rilja j a  ćital 3 n a a l a z d t n i t m  i s čuvstvom, 

podobnym vašemu čuvstvu, chotja  po vremenam cestii ego filisterom" (Hervorhebung von 
mir, P.T.). Siehe auch I .S .T u r g e n e v  v  v o s p o m i n a n i j a c h  e o v r e m e n n ik o v ,  Bd. 1, 1969,
S. 293 und 295.

39 Das russische Original ist abgedruckt in: T r u d y  p u b i ,  b ib l i o t e k i  S S S R  im . 
L e n in a ,  vyp. 3, 1934, S. 81-84. Siehe auch unten den Teilabdruck im Anhang.
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als Gegner der Schreibtischbürokraten anerkannt. Zugleich ist damit 
ein Bekenntnis zu gewissen “konservativen Prinzipien” verbunden, die 
aus dler Respektierung der Volkstradition resultieren. Allerdings bleibt 
zu bedachten, daß Turgenev den Vorwurf des Philistertums erhebt. Was 
er dam it meint, ist nicht ganz klar. Möglicherweise kritisiert er damit 
Riehls realitätsblinde Vorliebe für die “gute alte Zeit” , für “Rusticität” 
und Bauernidyllik. Turgenev sah zwar das russische Volk (narod) als 
“konservator par excellence” an, warf ihm aber zugleich Materiellismus, 
Passivität und Kleinbürgertum vor40. Mit Bauemsentimentalität à la 
RiehL, Bauemsozialismus à la Herzen oder slavophiler Bauemverklärung 
hatte er, abgesehen von der ‘slavophilen Phase’ im Adelsnest, wenig im 
Sinn. Daß er gleichwohl eine Ständegemeinschaft von Adel und Bauern 
postuilierte, bleibt davon unbetroffen. -  Turgenev hat Riehl auch später 
nicht vergessen. Er erwähnte ihn neben anderen zeittypischen Publi- 
zisten im 1867 erschienenen Roman Rauch, um die geistige Atmosphä- 
re dejs rückliegenden Jahrzehnts zu kennzeichnen (der Roman spielt im 
Jah re  1862)41. Im Oktober 1862 schreibt er außerdem an Herzen, er 
habe sich zuletzt eifrig mit A.P.Ščapov (1830-1876) beschäftigt. Ščapov 
propagierte damals vehement Volks- und Gesellschaftskunde und war 
dabeii unter anderem von Riehl beeinflußt42.

D׳a die Riehl-Kenntnis Turgenevs evident ist, bleibt die Frage, wann 
die Kenntnisnahme stattgefunden hat. Von Mitte 1856 bis Mitte 1858 
hielt sich Turgenev in Westeuropa auf, vor allem in Frankreich und Ita- 
lien, hinzu kamen zwei Reisen nach London zu A.Herzen. In Deutsch- 
land war er nur wenige Wochen43. Im Juni 1858 kehrte er nach Rußland 
zurück, um das Adelsnest zu schreiben. Beim jetzigen Quellenstand ist 
wedeir auszuschließen noch zu beweisen, daß Turgenev Riehls Schriften 
schom in Europa gelesen hat. Nachweisen läßt sich allerdings, daß der 
Russikij Vestnik auch im Ausland zu Turgenevs Lektüre gehörte. So 
notieirte er im März 1857 in Paris: “Die Journale sind hier adle erhält- 
lieh. Das interessanteste ist der Russkij Vestnik. . . ,  der Sovremennik ist 
schleccht”44. Die Briefe 1857/58 sind voll von Belegen, daß sich Turgenev

4 0 ) Vgl. P i e ’m a  Bd. 5, 1963, S. 52. Dazu Brang, aaO., S. 28 f. -  Turgenevs Kritik 
am un<arod” deckt sich weitgehend mit jenen Vorwürfen, die S. Solov’ev bereits 1858 gegen 
Riehls Ü berbew ertung  des Bauernstandes vorgebracht ha t te ,  vgl. Thiergen 1978, S. 124
ff.

Vgl. Turgenev, S o č i n e n ^ a  Bd. 9, 1965, S. 154.
^ ś Vgl. dazu Thiergen 1978, S. 50.

4 »ך
Vgl. Turgenev, P i e ’m a  Bd. 3, 1961, S. 654 f.

441 E bda .  S. 107.
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den Russkij Vestnik nachschicken ließ und eifrig studierte45. Im Frühjahr 
1858 löste Turgenev zusammen mit anderen Autoren das “objazatel’noe 
soglasenie” , exklusiv im Sovremennik zu publizieren. Ohnehin besaß der 
Russkij Vestnik damals die meisten Abonnenten46.

In diesem Zusammenhang ist wichtig, daß Turgenev seit Mitte der 
fünfziger Jahre mit Bezobrazov befreundet war. Vladimir Pavlovié Bez- 
obrazov (1828-1889) stammte aus altem russischen Adel und war Absol- 
vent von Carskoe Selo. Als äußerst belesener Spezialist für Finanz- und 
Wirtschaftsfragen, im weiteren Sinn für S taats- und Gesellschaftslehre, 
gehörte er dem russischen Finanzministerium an und war einige Zeit 
Hauslehrer der Zarenfamilie47. Seit 1855 führte er in Petersburg einen 
gelehrten Salon, zu dem u.a. Družinin, Annenkov, Tolstoj und Turgen- 
ev gehörten. Als Turgenev 1858 aus Europa zurückkehrte, wurden die 
Kontakte sogleich wieder aufgenommen48.

Alle Indizien sprechen nun dafür, daß Turgenevs Interesse an Riehl 
durch Bezobrazov und den Russkij Vestnik geweckt oder zumindest ver- 
stärk t worden ist. Bezobrazov hatte sich spätestens seit 1856 näher 
mit Riehl befaßt und darüber mit Katkov korrespondiert49. Ergeb- 
nis dieser Beschäftigung waren die Artikel im Russkij Vestnik, deren 
erste Fortsetzungen Mitte 1858 außerdem als Buchausgabe erschienen. 
Bezobrazov verschickte Exemplare des Buches ал BYeunde50, und es ist 
naheliegend, daß auch Turgenev bedacht wurde. Auf jeden Fall erreich- 
te das russische Riehl-Interesse in Turgenevs Umgebung in jenem Mo- 
ment einen ersten Höhepunkt, als die Hauptarbeit am Adelsnest statt- 
fand. So kann Golovanova mit Bezug auf Bezobrazovs Riehl-Aufsätze 
zu Recht konstatieren, Turgenev sei mit ihnen “ohne Zweifel bekannt ge- 
wesen”51. Hinzu kommt, daß Riehl auch in Privatgesprächen und Salon- 
diskussionen eine erhebliche Rolle gespielt haben muß. Es kann kein

45 Vgl. ebda. S. 118, 132, 152, 154, 175, 186 u.ö.
4 f i

Vgl. dazu Thiergen 1978, S. 74 und 160.
47 Zur Biographie vgl. ebda. S. 78 ff. G ranjard  1966 erw ähnt Bezobrazov nicht.
48 Vgl. dazu näher Kijko/Ponjatovskij 1982, S. 5 -8 .  Da sich Bezobrazov 1857 

ebenfalls  in W esteuropa aufhielt (u.a. in Wiesbaden und Paris),  können auch do r t  K ontakte  
bes tanden  haben.

49 Vgl. dazu Thiergen, aaO .,  S. 75.
50 Vgl. u.a. M.E.Saltykov-Ščedrin, S o b r a n i e  s o č in e n i j  v  d v a d c a t i  t o m a c h ,  Bd. 

18/1 , Moskva 1975, S. 201 und Anmerkung. Das Buch trug  den Titel M a t e r i a ł y  d | j a  
f iz io log i!  o b ô ê e e tv a  v  G e r m a n i i  und erschien in Katkovs Druckerei.

51 Golovanova, aaO .,  S. 159/Anm. 16: 1*Turgenev byl nesomnenno znakom s ètimi 
st&t’j&mi” .
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Zufall sein, daß seine Werke ab 1857 auch von Vodovozov, Bestužev- 
Rjumin, Tolstoj, Družinin, Annenkov, Michajlov und anderen beachtet 
und zitiert worden sind52. Boris Ejchenbaum hat für Tolstoj ausführlich 
dokumentiert, daß dabei auch die Ständefrage im Zentrum gestanden 
hat, zumal Riehl -  entgegen den meisten russischen Ansichten -  zwischen 
Adel und Bauern eine soziale Harmonie postulierte53. Nach Ejchenbaum 
kann Tolstoj mit seiner Ständetheorie, Bauernrechtfertigung und Zivili- 
sationskritik, wie sie sich in den Erzählungen seit 1857 zeige, in gewisser 
Weise als “učenik Rilja” -  als “Schüler Riehls” -  angesehen werden54.

Soweit zur Problemstellung. Die beigebrachten Fakten und dazuge- 
hörigen Erörterungen lassen es meiner Ansicht nach als sicher erschei- 
nen, daß Turgenev während der Arbeit am Adelsnest und besonders im 
Sommer/Herbst 1858 intensiv mit Riehlschem Gedankengut in Berüh- 
rung gekommen ist. Das läßt sich, wie wir glauben, auch am Romantext 
zeigen. Dieser offenbart zugleich Turgenevs hohe Kunst, die ideologische 
Botschaft durch ein dichtes Gewebe von Bildern, Wortfeldern und Leit- 
motiven in poetische Textur umzusetzen.

D er “po tenzierte  B auer”

Turgenev hat seinen Helden Lavreckij mit einer ungewöhnlich langen, 
neun Kapitel umfassenden Vorgeschichte ausgestattet, welche u.a. den 
Stam mbaum  der Familie über mehrere Generationen zurück verfolgt, um 
Lavreckijs Herkunft und “Erziehung” vorzustellen. Das kann als Ent- 
sprechung zu Riehls Feststellung angesehen werden, der wahre Adel ver- 
körpere gerade deshalb “ein Stück leibhaftiger Geschichte” , weil er ein 
genealogisches Bewußtsein sowie Familienchroniken und Stammbäume 
besitze55. Lavreckij sucht später ausdrücklich nach “alten Papieren und 
interessanten Dokumenten” (Kap. 21), wird aber nicht fündig. Dem

52 Vgl. A.V.Družinin , L i t e r a t u r n a j a  k r i t i k a ,  Moskva 1983, S. 309 (in der 
O b l o m o v - Rezension); M.L.Michajlov, S o ć in e n i j a  v  t r e c h  t o m a c h ,  Bd. 3, Moskva 1958,
S. 380 u n d  383; zu Vodovozov und K .N.Bestužev-Rjumin siehe Thiergen 1978, S. 38 ff.

53 Vgl. B .M .Ejchenbaum , L ev  T o ls to j ,  München 1968 (Nachdruck der Ausgabe 
L eningrad  1928/31), Bd. 2, S. 52-109, bes. 55 ff. und 75 ff. Ejcbenbaum bring t  eb d a ,  ein 
langes Z i t a t  aus Bezobrazovs Abhandlung U b e r  S t ä n d e i n t e r e s s e n  (S. 56 -61 ) ,  d a ru n te r
die Form el vom p o te n z ie r t e n  Bauern” (60).

54 E b d a .  S. 85. Auch Tolstojs Zusammenhang mit Riehl müßte, t ro tz  E jchenbaum s 
g ründ l ichen  Vorarbeiten, noch naher untersucht werden, vgl. dazu Thiergen 1978, S. 23.

^  V gl.  D ie  b ü r g e r l i c h e  G e s e l l s c h a f t ,  aaO .,  S. 128 f., 172, 178 f. u.ö. (Siehe auch

%
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Idealbild einer intakten Adelstradition entsprechen die meisten seiner 
Vorfahren nicht. Vielmehr zeigen sich bei einigen dieser Ahnen, vor 
allem beim Vater, jene Verfallserscheinungen, die Riehl für die e n t a r t e  
Aristokratie ausgemacht hatte: Pflege von Privilegien, “Müßiggänge- 
rei” , Sittenverderbnis, Kosmopolitismus, Französisierung und Zeremoni- 
sierung der Lebensformen56. Diese Verfehlungen offenbaren zugleich die 
Entwicklung vom selbständig-seßhaften Landadel zum abhängigen und 
‘absentistischen’ Hofadel, der vom “heimatlichen Nest” nach Petersburg 
oder Paris zieht. Besonders schlimm ist für Riehl, daß sich der depravier- 
te Adel nicht mehr um seine Bauern kümmert. Ein gesunder Landadel 
ist für ihn geradezu ein “Barometer” für die “Blüthe” der Aristokratie 
überhaupt57. Lavreckijs Vater dagegen behandelt seine Bauern nach den 
Regeln der alten “barščina” (vgl. Ende Kap. 10), lebt im Ausland und 
kennt Rußland nur “schlecht” . Diese Familiengeschichte sowie Lavreckijs 
heterogene, unrussische Erziehung können als literarische Veransohauli- 
chung von Riehls Verfallsthese aufgefaßt werden.

Aus Lavreckijs Vorgeschichte resultiert seine Leidensgeschichte. 
Dennoch gelingt es ihm am Ende, durch “Selbsterziehung” und infolge 
seiner “gesunden Natur” wenigstens einen Teil der Gefährdungen zu 
überwinden. Das ist deshalb möglich, weil einige seiner Vorfahren von 
bäuerlicher Robustheit waren und weil in seinen Adern Bauernblut fließt. 
Sein Vater hatte Malan’ja, ein Stubenmädchen aus dem Bauernstand, 
geschwängert und als Zögling der französischen Aufklärung gegen den 
Willen der Familie auch geheiratet. Lavreckijs Eltern bilden damit ein 
programmatisches Paar: Der Vater war ein “Petersburger Geck” , der 
seine Zeit zumeist in Paris und London verbrachte, die M utter dagegen 
eines jener einfachen “russischen Mädchen” , die ihre ganze Kraft der 
“Liebe” opfern (152)58. Noch vor der Geburt des Kindes von ihrem 
Mann verlassen, lebt sie auf dem Dorf, nunmehr weder zum Bauern- 
noch zum Adelsstand gehörend und gleichsam “aus dem Mutterboden 
gerissen” (158)59. Als Lavreckijs Vater um 1820 nach ihrem Tod nach 
Rußland zurückkehrte -  ein falscher “patriot” und “angloman” , dessen 
Russisch von Gallizismen wimmelte - , führte er das “Chaos” der Guts-

oben das Z ita t  S. 8 f.).
56 Vgl. ebda  S. 156-172 ( “ Der Verfall der mittelalterigen A ris tokra t ie” ).
57 E bda. S. 164.
58 In Klammern stehende Zahienangaben des fortlaufenden Textes bezeichnen ab

sofort die jeweiligen Seiten in Turgenev, S o č in e n i ja  Bd. 7, 1964.
59 Vgl. dagegen in V ä t e r  u n d  S ö h n e  die Verbindung von Nikołaj Kirsanov mit 

Fenečka, die die Standesgrenzen aufhebt.
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Wirtschaft weiter und “verachtete” seine Bauern (159 f.). Vom jungen 
Lavreckij heißt es ausdrücklich, daß er seine Mutter “leidenschaftlich 
liebte” , während er den Vater mied, seinen “kleinlichen Despotismus” 
fürchtete und den “Widerspruch zwischen Worten und Taten” im väter- 
liehen Verhalten erkannte (160 f. und 164). Zum Großvater hingegen, 
den auch der Erzähler einen “einfachen Steppenbarin” nennt (149) und 
den Lavreckij selbst mit einem “Bauern” vergleicht (176), fühlte er sich 
hingezogen. Ebenso zu seiner Tante Marfa Timofeevna, die einst jahre- 
lang in einer “einfachen Bauemhütte” auf dem Dorf gelebt und sich 
liebevoll der verlassenen Mal ал ,ja angenommen hatte (126, 154 ff.).

An das ‘bäuerliche’ Erbgut Lavreckijs wird im Roman in leitmotivi- 
scher Häufung immer wieder erinnert. Schon vom kleinen Fedja heißt 
es, er sei “ungefüge gebaut und linkisch -  ein echter Bauer, nach einem 
Ausdruck Glafira Petrovnas” (162). Der erwachsene Lavreckij hat eine 
kräftige Statur mit “breiten Schultern” (129,146 и.о.). Trotz der geschei- 
terten Ehe zeigt sein “rein russisches Gesicht” immer noch eine “feste, 
dauerhafte Kraft” (146). Bei der Entdeckung des Ehebruchs möchte er 
seine Frau “nach Bauernart” verprügeln (175, vgl. auch 251). M ar’ja  
Dmitrievna nennt ihn später einen “Bauerntölpel” (179, vgl. 200), und 
Varvaras Kindermädchen Justine hält ihn für einen “ungeschliffenen 
Bären” (270).

Mit dem Bauemmotiv ist das Steppenmotiv verbunden. Lavreckij 
verfügt über eine “Steppengesundheit” (146) und findet nach der Rück- 
kehr aus Europa in der “russischen” Landschaft der “Steppenbilder” , 
die seine Frau gerade verachtet hatte (171), wieder zu sich (183 f.). Er 
läßt sich auf dem Land nieder und lauscht am liebsten den Erzählungen 
des alten Anton über “vergangene Zeiten” , da noch “undurchdringliche 
W älder” und “unberührte Steppen” an die Städte heranreichten (191). 
Wir erinnern uns, daß auch Riehl über Rußlands “undurchdringliche 
W älder” und die “endlosen Steppen des russischen Reiches” geschrieben 
hatte60. Wald und Dorf sind jene N atur- und Schutzzonen, die Lavreckij 
zugeordnet werden und ihn als ‘Bauern’ markieren. Dort findet er Stille, 
“Heimatgefühl” und Zuflucht vor städtischer Unruhe (188 ff.); dort sieht 
er “K raft” und “Gesundheit” beheimatet (190). Man vergleiche dazu 
Riehls Ausführungen in Land und Leute:

L a n d  u n d  L e u te ,  aaO .,  S. 44 und 186.
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“Man muß den Naturzuständen im Volksleben wieder gerecht 
werden und zwar nicht bloß in den Romemen sondern auch in 
der Wirklichkeit. Ich möchte, daß jede Seite dieses Buches 
für diesen meinen Glaubensartikel predigte... Darum nehme 
ich den Wald in Schutz gegen das Feld, das Land gegen die 
Stadt, das rohe, aber stark- und frohgemuthe jugendliche Na- 
turleben des Volkes gegen die greisenhafte Altklugheit der Civi- 
lisation... ” 61

Auf dem Dorf schließlich findet Lavreckij seine wahre Aufgabe als 
“potenzierter Bauer” . Schon in Paris hatte er sein leeres Leben beklagt, 
ein Buch über künstliche Bewässerung übersetzt und die Rückkehr nach 
Rußland ersehnt, um sich “ans Werk zu machen” (174). Auf dem Dorf 
erkennt er, daß nur der Erfolg hat, der die Ausdauer besitzt, “wie ein 
Pflüger mit dem Pflug die Furche zu ziehen” (190). Das Wort Micha- 
levies, er solle sich “ernsthaft um das Leben seiner Bauern kümmern” 
(205), läßt ihn nicht mehr los. Im Streitgespräch mit Panšin verteidigt er 
die “Jugend” Rußlands, weist die Einmischung bürokratischer Beamten- 
maßnahmen zurück, fordert vielmehr die “Anerkennung der Volkswahr- 
heit” und setzt sich zum Ziel: “Das Land zu pflügen... und sich be- 
mühen, es möglichst gut zu pflügen” (232 f.). Darin sieht er “die einzige 
Aufgabe seiner Zukunft” (268). Im Epilog erfahren wir, daß er sein Ziel 
erreicht hat:

“Lavreckij hatte das Recht zufrieden zu sein: er war tatsächlich 
ein guter Landbesitzer geworden, hatte tatsächlich gelernt, das 
Land zu pflügen, und hatte sich nicht für sich allein bemüht; er 
hatte, so gut er konnte, das Leben seiner Bauern gesichert und 
gefestigt” (293).

Der Erzähler hält fest, daß es Lavreckij mit diesem auf Willenskraft und 
Arbeit basierenden “Umbruch” gelungen sei, ein “anständiger Mensch” 
zu werden (ebda.).

Lavreckij erfüllt damit die Forderungen Riehls, der Landadel solle 
zur “Selbstbewirthschaftung” der Güter zurückkehren und sich zur Auf- 
gäbe machen, den Bauern durch “Einführung w irtschaftlicher Verbes- 
serungen” zu helfen. Weil der Grundbesitzer der “nächste Alliirte”

61 Ebda. S. 252.
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des Bauern sei, müsse er für diesen “in der ökonomischen und socialen 
Reform” vorangehen. Durch die “Wechselbeziehung” zum Bauerntum 
werde der Adel seinerseits “neue Kraft” schöpfen, da der Bauer “noch 
die meiste ursprüngliche Natur” verkörpere62. So wie der Bauer überall 
Respekt gewonnen habe, weil er “seinen Pflug einsetzte” , so müsse auch 
der entwurzelte Adlige wieder zum Pfluge finden:

“Der zurückgekommene, zerfahrene, mit seinem Loose, seiner 
Heimath zerfallene Mann aus höheren Gesellschaftsschichten 
findet zuletzt Rettung und Genesung nur noch darin, -  daß er 
Bauer w ird.. .  Wer nirgends seinen Frieden mehr finden konnte, 
der findet ihn im Urwald -  als Bauer, und zwar nicht «11s 
faullenzender Oekonom, sondern als Bauer im Wortsinne, der 
Schwielen in den Händen hat und im Schweiße seines Angesichts 
sein saures Brod ißt. Es liegt für den Staatsmann ein deutungs- 
schwerer Fingerzeig in dieser Thatsache, daß die abgestandenen 
Theile der Gesellschaft zuletzt in Bauernleben und Bauernsitte 
sich wieder erfrischen”. 63

In den Entwürfen zum Adelsnest hatte Turgenev seinem Helden 
Lavreckij im Resümee des Epilogs folgenden Satz in den Mund gelegt: 
“Ich habe meine Arbeit beendet und ruhe mich jetzt aus, wie ein Pflüger, 
der mit Mühe und im Schweiße seine Angesichts ein karges Feld urbar 
gemacht hat” (376, Hervorhebung von mir, P.T.). Auch wenn solche 
Übereinstimmungen in Aussage und Formulierung nicht überschätzt 
werden dürfen, liefern sie doch weitere Indizien für die unmittelbare Ver- 
wandtschaft mit Riehls und Bezobrazovs Gedankengut.

Liza

Lizas Nähe zu Lavreckij hängt mit ihrer Nähe zur “Volkswahrheit” 
zusammen. Lavreckij ist überzeugt, daß Liza -  im Gegensatz zu Varvara
-  seiner “ehrlichen, strengen Arbeit5’ und seinem “herrlichen Ziel” nicht 
im Wege stehen würde (226). Im Streitgespräch mit Panšin spricht er im

62 Vgl. D ie  b ü r g e r l i c h e  G e s e l l s c h a f t ,  aaO .,  S. 164 f. und 185 f. Siebe auch die oben 
angeführte  Definition Bezobrazovs, der Bauernstand sei ujene8 letzte historische Reservoir
der Volkssäfte, aus denen sich alle Gesellschaftsklassen erneuern” !

63 D ie  b ü r g e r l i c h e  G e s e l l s c h a f t ,  aaO .,  S. 63 (Hervorhebung von mir, P.T.)•
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Grunde “nur für Liza”, die dabei ihrerseits “ganz auf seiten Lavreckijs” 
steht (233 f.). Liza verzichtet gutsherrliche Arroganz und fühlt sich zu 
den russischen Bauern hingezogen, mit denen sie “wie mit ihresgleichen” 
spricht. Panšins Herablassung gegenüber Rußland empfindet sie als be- 
leidigend (234).

Turgenev hat Lizas Vorgeschichte in einer eigenen Retrospektive 
dargestellt (Kap. 35). Wir erfahren, daß Lizas Gouvernante, eine 
“leichtsinnige kleine FYanzösin” aus Paris, wenig Einfluß auf sie hatte. 
Dafür war die Erziehung durch die russische Kinderfrau um so nachhal- 
tiger. Die Njanja stammte aus einer “Bauernfamilie” , war “schweigsam 
und fromm”, lehrte Liza das Beten und die Liebe zu Christus. Das 
alles hat Liza “bis ins Innerste ihres Wesens” geprägt (242), und sie 
hat die einfache Kinderfrau mehr geliebt als ihre prätentiös- unreligiöse 
M utter. Mit ihrer Sympathie für die “russischen Menschen” war Liza, 
wie Turgenev betont, ganz unbewußt eine “Patriotin” (234), und die 
Religion gehörte zu ihrem selbstverständlichen Lebensinhalt. Auf weit- 
liehe Bildung und Fertigkeiten legte sie wenig Wert; Gedanken waren 
ihr wichtiger als Worte, und mit ihrem “guten und sanften Herzen” 
ging sie entschlossen “ihren Weg” (211 und 243). Das alles entspricht 
Riehls Beobachtung, in der sogenannten besseren Gesellschaft herrsche 
oft “religiöse Gleichgültigkeit” und falsche Bildungspolitur, während “die 
Religion und der Patriotismus” der einfachen Menschen dem naiven In- 
stinkt und der Sitte entsprängen64.

Liza besitzt typologische Ähnlichkeit mit Lavreckijs M utter Malan’ja. 
Beide verbindet das Bauernmotiv, die Demut, das “gute Herz” und eine 
gewisse Parallelität im unglücklichen Lebensschicksal. Umgekehrt haben 
Lavreckijs Vater und Varvara eine verwandte Typologie. Die Konstel- 
lation von Lavreckijs Eltern wiederholt sich schicksalhaft in der Oppo- 
sition der von Lavreckij geliebten Frauen. In beiden Fällen stehen Ein- 
fachheit, Ergebenheit und Konsequenz gegen Adelsprätention, Egoismus 
und Inkonsequenz.

Liza und Lavreckij sind über die Nähe zum Bauerntum miteinander 
verbunden. Das verdeutlicht Turgenev auch durch unscheinbare Korre- 
spondenzen. So wird Lavreckij vom Erzähler als “linkisch” (nelovok, 
162) beschrieben. Die gleiche Charakterisierung ist auch in Lizas 
Beschreibung enthalten, indem von ihrer “etwas linkischen Grazie’5 
(neskol’ko nelovkaja graeija, 243) die Rede ist. Die Kennzeichnung

64 Vgl. ebda . S. 56, 64 и.о. Siehe auch die der Kirche gewidmeten Schlußkapitel in 
L a n d  u n d  L e u t e ,  aaO .,  S. 309 ff., sowie ebda. 214 f.
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“schwerfällig, linkisch" gehörte zum festen Wortgut von Bauerndar- 
Stellungen65. Zugleich steckt darin ein Indiz, daß Lavreckij und Liza 
nicht zu jenen geschliffenen Adelsvertretern gehören, die Turgenev iro- 
niscb als “Petersburger Pariser1’ (133) bezeichnet. Panšin wird ausdrück- 
lieh als “gewandter” Petersburger charakterisiert, der “dejstvitel’no 
očen’ lovok” sei (134)66.

Die “P e te rsb u rg er P arise r”

Der französisierte, amoralische und absentistische Adel wird im 
Roman einer scharfen Kritik unterzogen. Turgenev setzt hierfür die 
Mittel der direkten und indirekten Personencharakteristik ein, wobei er 
vor allem die Motive und Themen der französischen Spreiche, des Kar- 
tenspiels, der Musik, des Theatralischen, des “Nestes” , der Bürokrati- 
sierung und des Patriotismus verwendet. Der Roman offenbart eine Zivi- 
lisationskritik, verbunden mit Mißtrauen gegen Großstadtleben, Zentra- 
lismus und Rationalismus, wie sie in Riehls Naturgeschichte des Volkes 
auf Schritt und Tritt begegnet.

Zu den “Petersburger Parisern” gehören von den handelnden 
Personen in erster Linie Varvara Pavlovna mit ihrer Tochter Adočka 
sowie Panšin. Mit einigem Abstand auch Mar’ja Dmitrievna und Gedeo- 
novskij. Von den nichthandelnden Personen ist vor allem Lavreckijs 
Vater zu nennen. Sie alle sind dem russischen Volk, seiner Sprache 
und Kultur entfremdet. Varvaras Bekenntnis zu ihrem “russischen 
Herzen” und Mar’jas Ausspruch “la patrie avant tout” (255 f.) sind 
hohle Phrasen. Der Bürokrat Panšin sieht Rußlands Krankheit darin, 
daß “wir nur zur Hälfte Europäer geworden sind” (231). Mit Verwal- 
tungsmaßnahmen der Staatsbeamten könnten alle Schwierigkeiten sofort 
geregelt werden, zumal die staatliche Administration Vorrang vor dem 
Volksleben habe (231 f.). Bezeichnenderweise hat er in Petersburg den 
Auftrag erhalten “de populariser l’idée du cadastre” (215; vgl. 231). 
Die schwierigsten Probleme, sogar die “Zukunft Rußlands” glaubt er, 
ähnlich wie Mar’ja  Dmitrievna, “mit zwei Worten” lösen zu können 
(215, 265), und “diplomatisches” Taktieren gehört zu seinen Wesens- 
zügen (262, 266). Er ist ein typischer Vertreter der von Riehl allent-

65 Vgl. z.B. D ie  b ü r g e r l i c h e  G e s e l l s c h a f t ,  aaO., S. 61!
66 Das Adjektiv  “lovkij/nelovkij” war in den Entwürfen des Romans als C ode träger  

noch häufiger vertreten, vgl. S oČ inenU a Bd. 7, S. 308, 329 und 353.
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halben beklagten “bureaukratischen Bevormundung” durch den “er- 
künstelten Stand” des zentralistisch denkenden Beamtentums, das sich 
durch “Kanzleieifer” hervortun wolle67. Der Epilog zeigt ihn auf der 
Höhe seiner Petersburger “činovnik”-Karriere (287). Riehl hat das 
“System der russischen Tschins” kritisiert, weil er in ihm eine Variante 
des “modernen nivellirenden Polizei- und Beamtenstaates” zu erkennen 
glaubte68. Der russische Adel, so Riehl, verliere infolge seines Hof- 
und Staatsdienstes “zum Schaden des Landes” seine Selbständigkeit, 
während der russische Bauer durchaus noch korporative Eigenständig- 
keit besitze69. Es dürfte kein Zufall sein, daß Lavreckij -  entgegen dem 
Wunsch Varvaras -  nicht in den Staatsdienst eintritt (172).

Die “Petersburger Pariser1’ bevorzugen die französische Sprache, 
während sie das Deutsche eher verachten (133). Liza dagegen spricht 
mit Lemm manchmal deutsch (143). Varvara und Pausin finden über 
die französische Konversation sofort zur Vertrautheit des “confrère” 
(262 ff.), und Mar’ja Dmitrievna fühlt sich dabei wohl “wie im besten 
Pariser Salon” (264). Der Erzähler bezeichnet die inhaltslosen Plaude- 
reien der “Pariser” leitmotivisch als “Geschwätz” (boltovnja), wodurch 
der Gegensatz zu Lavreckijs Bildungseifer und Lizas “fehlenden Worten” 
verstärkt wird. Das Spiel der kalkulierten Posen und Phrasen steht 
gegen die stumme Kommunikation des echten Gefühls. Nachdem 
Liza Panšins Antrag abgelehnt hat, verabschiedet sich dieser taktlos 
mit. einem französischen Satz (252). Varvara und Panšin haben “nur 
französische Bücher” gelesen (264). Marfa Timofeevna dagegen bringt 
den französischen “dialecht” , wie sie despektierlich sagt, mit Verlogen- 
heit in Verbindung (128).

Das französische Element signalisiert bei all dem nicht nur die Ent- 
fremdung von Rußland, sondern zugleich verderblichen Moralverlust. 
Indem Varvara mit allen Mitteln nach Frankreich strebt, vertauscht 
sie das ‘gesunde’ Dorf mit der ‘kranken’ Großstadt. Von Anfang an 
war Lavriki für sie nicht mehr als ein “Steppennest” (171), und alle 
ihre Gedanken kreisten nur “um Paris” (264). Die Stationen Lavriki -  
Petersburg -  Paris bezeichnen zugleich mit der Entfernung von Rußland 
die Annäherung an den Ehebruch.

Hier offenbart sich einmal mehr Turgenevs Vorliebe für den Gegen- 
satz von geschlossenen und offenen Räumen. Die weite Szenerie der

67 Vgl. D ie  b ü r g e r l i c h e  G e s e l l s c h a f t ,  S. 76 ff., 96 ff. und 284 ff.
68 Vgl. ebda. S. 7 ff., das T sch in -Z ita t  S. 9.
69 E bda. S. 170 f.
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russischen Naturbilder Feld, Wald, Steppe und Garten benennt in der 
Regel gesunde, organisch gewachsene Räume, die den moralisch guten 
Helden zugeordnet werden. Die moralisch verdorbenen oder zumindest 
indifferenten Protagonisten dagegen werden häufig in der mondänen 
Stadt, im Hotel, Ballsaal oder Salon gezeigt. Die Enge und Künstlichkeit 
dieser ‘anorganischen’ Topographien spiegeln den Verlust von Natürlich- 
keit, Heimat und Gewissen. Ihre Bewohner unternehmen Spaziergänge, 
Ausfahrten oder Jagdausflüge nur aus taktischen Gründen, während 
Naturnähe ein konstitutives Kennzeichen der positiven Helden ist. In 
die Raumopposition wird von Turgenev auch das Bild des Adelsnestes 
einbezogen. Während im Text gewöhnlich von “gnezdo” , “rodimoe 
gnezdo” oder “rodovoe gnezdo” die Rede ist (150, 172, 289)70, hat 
sich Varvara in Paris ein “gnezdyśko” eingerichtet ( 173). Mit gleicher 
Deminutivbildung bezeichnet ihr französischer Galan den gemeinsamen 
Treffpunkt als “našu kvartirku” (175). Varvara ist zu einer “reinrassigen 
Pariserin” geworden (173), die das russische Adelsnest mit einer Pariser 
Absteige vertauscht71 und ihre Heimat zugunsten einer fragwürdigen 
Demimonde verrät.

Ein französisch geschriebenes Billet doux des Liebhabers bringt 
! Lavreckij auf die Spur des Treuebruchs, und Varvara kommentiert ihre 
 ,.Verfehlung in verräterischer Weise mit einem französischen Brief (174 f ׳

177). Bei ihrer unverhofften Rückkehr nach Rußland tritt sie Lavreckij 
: geschmacklos und verletzend mit einem geheuchelten Schuldbekenntnis 

in französischer Sprache entgegen (245). Als sie den Zweck ihrer Reise
-  Lavreckij Geld zu entlocken -  erreicht hat, kehrt sie alsbald nach 
Frankreich zurück. Dabei wiederholen sich die Stationen Lavriki -  
Petersburg -  Paris. Sie sind Stufen des Absentismus und Sittenverfalls. 
In Lavriki und Petersburg wird Panšin Varvaras “versklavter” Geliebter, 
in Paris schenkt sie ihre Gunst einem “ukrainischen Stier” . Die 
französischen Besucher ihres Salons nennen ihn “le gros taureau de 
l’Ukraine” (288).

Die chronique scandaleuse Varvara Pavlovnas kann als literari- 
sehe Gestaltung dessen angesehen werden, was Riehl als “Sittenver- 
derbnis” des Hofadels beschreibt, der in seiner Frivolität oft nur

70 Vgl. auch die vielen Belegstellen zu “gnezdo” in Turgenevs Briefen ( P i s ' m a  Bd.
1, 1961, S. 4 1 /A n m . 25)! Dazu auch S o C ín e n ^ a  Bd. 7, 1964, S. 458.

71 Man vergleiche auch den Kontrast  der beiden K utschfahrten ,  die einmal Liza und 
Lavreckij in reiner Harmonie (212), zum anderen Varvaras frivoles Spiel mit Gedeonovskij 
zeigen (267).
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eine “Spiel-, Tanz- und Zechgesellschaft” darstelle. Das gelte vor 
allem für den französischen Adel, doch auch der deutsche Hofadel 
sei “verwälscht und kosmopolitisch” gewesen und habe sich in seiner 
Gallophilie die französische Sprache zu eigen gemacht. Als besonders 
gefährlich erachtet Riehl den “frivol zerrütteten Familiengeist” , der 
zur “Familienlosigkeit” und damit zum Untergang des Adels führe. 
Wenn der Adel nicht sein “Familiengut” Zusammenhalte und sich 
nicht zugleich der “Geistesbildung” widme, werde er seinen “socialen 
Beruf” verfehlen. Voraussetzung für die Gesundung des Adelsstandes 
sei die Abkehr vom Absentismus und “feste Seßhaftigkeit” , die ein 
“unschätzbares G ut” sei. Das betreffe vor allem den Landadel, damit 
die “städtische Verderbniß” nicht ins Dorf getragen werde72. Im übrigen 
rechnete Riehl Petersburg zu den “künstlichen Städten” , die mit dem 
“Zwangsmittel des Despotismus” errichtet worden seien73. Auch Bade- 
und “Touristenstädte” lehnte er als Ausdruck einer “überfeinerten 
Civilisation” ab74.

Die Frivolität der “Spiel-, Tanz- und Zechgesellschaft” findet auch 
sonst im Adelsnest Ausdruck. Panšin, Gedeonovskij, Mar’ja  Dmitrievna 
und Varvara werden häufig beim Kartenspiel gezeigt, während Liza, 
Lavreckij und der Deutsche Lemm niemals oder nur ganz selten spielen. 
Turgenev liebt es, die Gruppe der Kartenspieler im gleichen Raum mit 
den Nichtspielern zu konfrontieren, die sich sta tt dessen mit ernster 
Musik oder im Schweigen verständigen (vgl. 225 und 233). Bevorzugt 
werden die französischen Spiele Piquet und Preference. Varvara wird 
ausdrücklich als “große Preference-Liebhaberin” charakterisiert (260). 
Zugleich hat sie eine Vorliebe für das Tanzen. In Petersburg arrangiert 
sie “Tanzabende” (172) und in Paris glänzt sie als Walzerkönigin 
(174). Von Panšin erfahren wir, daß er “ausgezeichnet tanzte” und zu 
Zechgelagen ging (134)75. Lavreckij dagegen hält sich von all dem fern.

Ein weiteres Mittel, die Personenkonstellation zu verdeutlichen, ist 
die Musik. Lemm, Liza und Lavreckij sind Anhänger der ernsten Musik, 
die mit echter Kunst und idealistischer Erhebung gleichgesetzt wird. 
Ihre Lieblingskomponisten sind deutsche Klassiker wie Bach, Händel

72 Zu den Zitaten vgl. D ie  b ü r g e r l i c h e  G e s e l l s c h a f t ,  aaO .,  S. 76, 142, 163 f., 179, 
189 f.

73 L a n d  u n d  L e u t e ,  aaO., S. 86.
74 E bda .  S. 89. -  Zu “Civilisation" vgl. Febvre 1988.
75 Vgl. dazu Riehls süffisante Bemerkung über die adelige U nsit te  des “nobiliter 

b ibere” , D ie  b ü r g e r l i c h e  G e s e l l s c h a f t ,  aaO., S. 165 f.
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oder Beethoven. Lemm komponiert Kantaten und ist zu schöpferischem 
Schaffen fähig (238). Liza, obwohl nicht besonders begabt, spielt recht 
gut Beethoven, was ihrer Mutter dennoch auf die Nerven geht (193). 
Lavreckij liebt, trotz fehlender musikalischer Ausbildung, die “klassische 
Musik” über alles (162, 193). Noch im Epilog läßt ihn der Erzähler 
nach Lemms Kompositionen fragen (291), aus denen einst “Inspiration, 
Glück, Schönheit” erklangen (238). Panšin dagegen zieht die “leichte 
Musik” vor (137), weshalb ihn Lemm einen “Dilettanten” nennt (143, 
197). Varvara liebt, wie Panšin, Romanzen, vor allem aber italienische 
und französische Arien (174, 259 f., 263 и.о.). Sie spielt Straußwalzer, 
Etüden von H.Herz und Mazurkas von Chopin (169 f., 258 f.). Ihre 
und Panšins Darbietungen, manchmal im Duett vereint, sind Ausdruck 
von Pose und bloß technischem Können. Für beide ist die Musik ein 
Mittel des taktischen Spiels und oberflächlicher Gefühle. Das gilt auch 
für Panšins ‘Målkunst’: Er beherrscht nur eine einzige Bleistiftzeichnung 
(142 f.), die er gleichwohl immer wieder geschickt einzusetzen versteht. 
Marłja  Dmitrievna ihrerseits entlarvt sich, indem sie den Salonauftritten 
ihrer “Petersburger Pariser” überschwenglichen Beifall zollt.

Varvaras Vorliebe für italienische Opern und französische Arien findet 
eine Fortsetzung in ihrem Hang zu theatralischen Szenen. Turgenev 
verdeutlicht das mit dem Motiv des Melodramatischen, welches in der

; Zeichensprache des Romans soviel wie falsche Rührung und Inszenierung
I

j  scheinheiliger Gefühle bedeutet. Bezeichnenderweise erfolgt die erste 
Begegnung Lavreckijs mit seiner künftigen Frau in der Welt des Theaters. 
In einer “Loge der Beletage” erblickt er die junge Korob’ina und gerät 
sofort in ihren Bann (166 f.). Hierbei ist signifikant, daß Lavreckijs 
Freund Michalevič die Korob’ina als “geniales” und “herzensgutes” 
Geschöpf bezeichnet (167). Michalevič verkörpert im Roman den 
“Poeten” und “Enthusiasten” . Enthusiasmus aber ist in Turgenevs

I Denksystem immer ein Indiz für idealistische Blindheit, die zwar edlen
i  Motiven entspringt, doch zumeist zu verderblicher (Selbst)Täuschung
! führt.
ł

! In Paris wird Varvara beim Besuch eines “ultraromantischen 
Melodramas” zu Tränen gerührt (174). Bei ihrer Rückkehr nach 
Rußland inszeniert sie mit ihrem Töchterchen einen theaterhaften 
Auftritt, der Lavreckij an das Geschehen in einem “Melodrama” erinnert 
(246). Gemäß der Personenkonstellation ist auch Mar’ja  Dmitrievna 
für melodramatische Szenerien empfänglich. In Kapitel 43 möchte sie, 
in Übereinstimmung mit Varvara, eine pathetische Versöhnungsszene 
arrangieren, doch Lavreckij läßt sich nicht überrumpeln und verwahrt
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sich gegen ihre Vorliebe für “gefühlvolle Szenen”. Der Erzähler 
bestätigt ihr obendrein eine Affinität zur “Theatralik” (278). Panšin 
wiederum verleiht seiner Stimme ein “melodramatisches Zittern” , als er 
Varvara bei ihrer ersten Begegnung seine Romanze vorsingt (262). Zur 
theatralischen Scheinwelt gehören auch Varvaras geheuchelte Kniefälle 
und die Kosefloskeln “Engel/Engelchen” , die die “Petersburger Pariser” 
untereinander austauschen (130, 246, 254, 277 и.о.). Varvaras Liebhaber 
beginnt sein Billet doux mit den Worten “Liebster Engel Betsi!” 
(174). Der Widerspruch von Worten und Taten, den Lavreckij zu 
überwinden sucht, ist für Panšin und Varvara konstitutiv. Das 
melodramatische Moment avisiert neben Kalkül und Verführung die 
Welt des müßiggängerischen Rituals. Auch Riehl hatte das “leere 
Ceremoniell” im Leben mancher Aristokraten kritisiert76. Auf seiten 
Lizas und Lavreckijs dagegen stehen Aufrichtigkeit, tiefe Empfindung, 
Arbeitsbereitschaft und wahre Tragik.

Die wachsende Dekadenz wird schließlich auch an Varvaras Kindern 
demonstriert. Ein erster Sohn stirbt noch in Petersburg kurz nach der 
Geburt (172). Bei der Entdeckung des Ehebruchs in Paris ist Varvara 
abermals schwanger (176). Nach der Trennung von Lavreckij kommt 
eine Tochter zur Welt -  das “Engelchen Adočka”. Der Erzähler spricht 
zwar nirgends explizit aus, daß Adočka von Varvaras Liebhaber stammt, 
doch führt die Autorstrategie den Leser eben zu dieser Vermutung. 
Beim ersten Wiedersehen mit Lavreckij spricht Varvara zunächst von 
“meiner Tochter” und 1‘meiner Adočka” (245), um kurz darauf Lavreckij 
korrigierend als “père” und “papa” zu apostrophieren. Schon allein 
die Wahl des Französischen ist suspekt, und Lavreckij widert die Szene 
als melodramatisch an (246). Später versucht Mar’ja  Dmitrievna mit 
verdächtigem Nachdruck Lavreckij davon zu überzeugen, wie ähnlich 
ihm Adočka sei... (277). Das fruchtet natürlich nichts, da Lavreckij über 
die Vaterschaft längst eine eigene Ansicht hat. In einem Gespräch mit 
Liza äußert er einmal: “Die Zukunft meiner Tochter, wie Ihr sie ... wie 
Ihr sagt, ist gesichert” (219). Der Nebensatz enthält eine unverkennbare 
Richtigstellung.

Im Epilog wird Adočka als “mademoiselle Ada” beschrieben, die in 
Paris zu einem blassen und schwachbrüstigen Mädchen herangewachsen 
ist, dessen “Nerven schon ruiniert waren” (288). Riehl hatte sich 
dezidiert über die “Bedeutung der Nervenkraft” für den Kulturstand 
eines Volkes geäußert. Er sprach dabei vom “ruinirten Nervensystem

76 E bda .  S. 168 f.
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unserer städtischen Bevölkerung”, während der grobknochige Bauer 
noch über “gesunde Nerven” und “zähe Ausdauer” verfüge77. Wir 
erinnern uns, daß im Roman mehrfach auf Lavreckijs bäuerliche 
Konstitution und seine “gesunde Natur” hingewiesen wird (129, 178 
и.о.), die das schmachvolle Geschehen in Paris überdauern werde. 
Mit Abscheu betrachtet Lavreckij das “abgelebte” und doch noch 
“pikante Pariser Gesicht” von Adočkas Kindermädchen Justine (270). 
Varvara dagegen besucht in Paris fleißig Theateraufführungen, in denen 
“schwindsüchtige und sentimentale Kameliendamen” auftreten (288).

Der Kontrast von “Petersburger Parisern” und “potenziertem 
Bauerntum” wird durch zahlreiche weitere Facetten verstärkt. Die 
Opposition setzt sich zum Beispiel in der Gegenbildlichkeit von Komfort 
vs. Schlichtheit, Blässe vs. gesunde Gesichtsfarbe, Hektik vs. Stille fort. 
Das Grundmuster des Kontrastes strukturiert die Personenkonstellation 
und prägt das ‘Weltmodell’ im Adelsnest. Zugleich basiert die Ideologie 
auf einer Parallelvorstellung, die den ‘gesunden’ Adel mit ‘gesundem’ 
Bauerntum verknüpft. In Turgenevs ambivalentem Adelsbild liegt die 
Voraussetzung für das Nebeneinander von Kontrast und Parallele.

W id er die “W eisheit des X V III. J a h rh u n d e r ts ”

Turgenev legt großen Wert darauf, den Leser über die Grundsätze 
zu orientieren, nach denen Lavreckij und seine Vorfahren erzogen 
worden sind. In diesen Erziehungssystemen spielen Rousseau und die 
französischen Aufklärer eine entscheidende Rolle. So hat Lavreckijs 
Vater Ivan Petrovič einen französischen Hauslehrer, der als “ehemaliger 
Abbé” , als “Enzyklopädist” und “Schüler Jean-Jacques Rousseaus” 
beschrieben wird (150 f.). Dieser erschleicht sich das Vertrauen einer 
ältlichen Tante Ivans, bringt ihr Geld (das für Ivan Petrovič bestimmt 
war) an sich und “verschwindet nach Paris” . Zuvor hat er allerdings den 
jungen Ivan mit den Lehren der Enzyklopädisten bekannt gemacht, von 
denen der Erzähler neben “vielen anderen” Diderot, Voltaire, Helvetius, 
Raynal und auch Rousseau namentlich ал führt. Die “Weisheit des 
XVIII. Jahrhunderts” (premudrost’ XVIII veka) sitzt Ivan seitdem im 
Kopf, allerdings “allein im Kopf” , ohne zugleich in “Blut” und “Seele” 
übergegangen zu sein (151). So heiratet er zwar die Leibeigene M alan’ja, 
läßt sie aber trotz ihrer Schwangerschaft bald darauf im Stich, gibt das

77 Siehe ebda. S. 60 f.
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ihm “verhaßte Dorfleben” auf, geht nach Petersburg, London und Paris, 
spielt Karten und hält sich eine Geliebte... (154 f.). Diese zweifelhafte 
Variante ‘aufgeklärten FVeidenkertumsł hat Turgenev auch in anderen 
literarischen Figuren gestaltet, so z.B. in Varvara Pavlovna oder in Ivan 
Matveič Koltovskoj in der Erzählung Nesčastnaja aus dem Jahre 1869.

Als Ivan Petrovič um 1820 nach Rußland zuriickkehrt, um sich der 
Erziehung seines Sohnes und der Verwaltung seines Gutes zu widmen, 
ist er ein angloman-gallophiler Theoretiker, bar jeder moralisch- 
philosophischen Sicherheit und praktischen Lebenserfahrung. Obwohl 
er darauf fixiert ist, in Erziehung und Verwaltung ein “neues System” 
zu verwirklichen -  “System” ist überhaupt sein Lieblingswort - ,  bleibt 
edles beim alten “Chaos” (160). Sein Verhältnis zu den Bauern wird 
nach wie vor von den Grundsätzen der “barščina” bestimmt. Ivan 
versucht sogar, seinem Sohn Verachtung gegenüber der Musik und 
den Frauen beizubringen, während Naturwissenschaften, handwerkliche 
Fähigkeiten, Heraldik und Körperertüchtigung im M ittelpunkt des 
“Systems” stehen (162 f.). Uber jeden Tag muß dazu in einem Tagebuch 
Rechenschaft abgelegt werden. Mit all dem soll der junge Lavreckij 
zu einem Menschen -  “un homme” -  und zu einem “Sohn der Natur” 
erzogen werden (162 f.).

Mit fortschreitendem Alter wandelt sich Ivan Petrovič allerdings 
immer mehr vom europäisch gesinnten “Freidenker” zu einem russischen 
Egoisten, der am Ende die Kirche und das Dampfbad besucht. 
Lavreckij bemerkt an seinem Vater den Widerspruch zwischen “liberalen 
Theorien” und “kleinlichem Despotismus” (164). Nach dem Tod 
des Vaters konstatiert der Erzähler, daß die “wunderliche Erziehung” 
(kapriznoe vospitanie, 165) Lavreckij zu einem “Sonderling” gemacht 
habe. In der Erziehung nach dem “System” eines halben Rousseauismus 
und oberflächlicher Aufklärungsmaximen liegt eine der Ursachen für 
Lavreckijs unglückliches Schicksal. Die “hauptstädtische Bildung und 
Philosophie” des Vaters (154), seine “hauptstädtischen Gewohnheiten” 
(151) konnten nur zu falschen Vorstellungen und zur Entfremdung vom 
russischen “Boden” und seinen Landgütern führen. Daher ist Lavreckij 
gezwungen, zum Selbstdenken und zur Selbsterziehung zu finden, um 
sich aus der “künstlichen” Enge seiner bisherigen Erziehung zu befreien 
(vgl. 165, 172 и.о.). Nur so wird er vermeiden, daß die, wie Riehl 
sagt, “aller Naturkraft bare Blüthe der städtischen Civilisation” ihn 
untergehen läßt.

Wenn Lavreckijs Vater durch den Begriff “System” negativ 
charakterisiert wird (159 f., 162 f.), entspricht das Turgenevs eigener
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Ablehnung eines streng klassifizierenden Systemdenkens. Im Januar
1857 schrieb er dazu in einem Brief an L.N.Tolstoj: “Auf Systeme halten 
nur jene große Stücke, denen die Wahrheit als Ganzes unzugänglich 
is t ...E in  System ist gleichsam nur der Schwanz der W ahrheit”78. 
Diese ‘Systemkritik’ zielte vor edlem auf die Aufklärung, sofern sie 
als bloße Verstandesaufklärung propagiert wurde. Abstraktions- und 
Rationalismuskult waren Turgenev immer fremd, ebenso Pragmatismus, 
blinder Fortschrittsglaube und Verabsolutierung der Naturwissenschaft. 
Wenn die Enzyklopädisten meinten, mittels der Ratio das “wahre 
System der Welt” (d’Alembert) und das “System der Natur” (Holbach) 
erkannt zu haben79, begegnete Turgenev diesem Aufklärungsoptimismus 
mit Zweifel. Zu seinem Bildungsbegriff gehörten untrennbar die 
schönen Künste, das Emotionale, das Numinose, die Unergründbarkeit 
der Natur und eine in vielem idealistisch orientierte Philosophie. 
Skeptisch betrachtete er auch die Theorie vom Gesellschaftsvertrag 
und die Kulturkritik (nicht hingegen die Zivilisationskritik) des 
Rousseauismus. Er hat daher wiederholt nicht nur die eigentlichen 
Enzyklopädisten, sondern auch Rousseau als Mittel der indirekten, 
negativen Personencharakteristik eingesetzt. Gegenüber Rousseau emp- 
fand er nach eigenem Bekunden Abneigung80; er warf ihm überdies 
“phraséologie” , Unaufrichtigkeit und Fanatismus vor81. In Umkehrung 
von Rousseaus Lehre hängt Turgenev eher, überspitzt formuliert, 
einem Bildungsoptimismus und einem Tugendpessimismus an, wobei 
er für beide die Dominanz des Rationalismus ablehnt. In der 
erwähnten Erzählung Nesčastnaja dienen Raynal, Helvetius, Voltaire 
und überhaupt “die Enzyklopädisten” dazu, die verlogenen Lebens- 
und Erziehungsprinzipien des “vollkommenen Franzosen” Koltovskoj 
zu demaskieren82.

78 P le ’m a  Bd. 3, 1961, S. 75.
7Q

Vgl. Chr. Helferich, G e e c h ic h te  d e r  P h i lo s o p h ie ,  S tu t tg a r t  1985, S. 152- 
166. Siehe ansonsten im H i s t o r i s c h e n  W ö r t e r b u c h  d e r  P h i l o s o p h i e ,  hrsg. v. 
J .R i t t e r ,  die Artikel “A ufklärung” , “ Enzyklopädie” und “Freidenker” . Im H a n d b u c h  
p h i l o s o p h i s c h e r  G r u n d b e g r i f f e ,  hrsg. v. H.Krings u.a.,  die Artikel “A ufk lärung” und
“S ystem ” .ÖQ

Vgl. P i s ’m a  Bd. 2, S. 197 ( “ Russo, к kotoromu serdee moe davno ne l e i i t ” ).
81 Vgl. ebda . Bd. 1, 1961, S. 396; Bd. 3, S. 117 und 138; Bd. 6, S. 27; siehe auch 

Brang, aaO .,  S. 21.ÛO
Vgl. S o £ in e n U a  Bd. 10, 1965, S. 106 ff. die Lebensgeschichte der “ Unglücklichen” ; 

siehe dazu auch Brang, aaO .,  S. 159.
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In der Polemik gegen die “Weisheit des XVIII. Jahrhunderts5’ trifft 
sich Turgenev abermals mit Riehl. Für diesen wax die “Zopfzeit” 
ein Schreckgespenst, kaum mehr als ein “Zwischenakt krankhafter 
Reaktion”83. Hinter der Fassade rationaler Aufklärung verberge sich 
konstruierende Systemsucht, Freidenkertum, Kosmopolitismus, soziale 
Nivellierung, Moralverlust sowie Entfremdung von Geschichte, Volk und 
Natur. Das ‘philosophische Jahrhundert’ wird von Riehl folgendermaßen 
beschrieben: “Es geht durch diese Zeit ein mächtiger Zug zum Aufbau 
des Allgemeinen, Einheitlichen, zur Centralisirung und Uniformirung in 
der Politik, zur theoretischen Construction in der Wissenschaft. Es 
war weit mehr eine Zeit der Systeme als der empirischen Analyse”84. 
Der Rationalismus des XVIII. Jahrhunderts sei eine “zersetzende 
Philosophie”85. Großstadtzivilisation und “Lustschlösser” hätten das 
natürliche Landleben und die soziale Harmonie zerstört: “Die Zopfzeit 
hatte kein Auge für den Wald, sie hatte entsprechend auch kein 
Verständniß für das Naturleben im Volksthum, keine Ahnung von den 
natürlichen socialen Besonderungen”86. An die Stelle eines gesunden 
Bauerntums und Landadels sei der “ausstudirte Städter” getreten, 
dessen moderne Bildung vom Volksleben durch eine “tiefe Kluft” 
getrennt sei87. Wahre Bildung bemesse sich aber nicht danach, “wie viel 
Procent von Artikeln des Conversationslexicons” man im Kopfe habe, 
denn der “Geist des Encyklopädismus” sei “kein guter Geist gewesen”88.

Riehls Kritik richtet sich nicht nur gegen “Encyklopädismus” und 
“rationalistische Aufklärung” (einschließlich Hegels) im allgemeinen, 
sondern zugleich in aller Schärfe gegen Rousseau. Er wirft den 
Franzosen vor, sich in “Constructionen aus der Luft gegriffener 
Gesellschaftsbildungen” zu verrennen, und verspottet die Theorie 
vom Gesellschaftsvertrag: “In Frankreich tritt der epochemachende 
Meister der Construction der Gesellschaft auf: Rousseau. Nicht die 
Untersuchung des Volksorganismus als einer historischen Thatsache, 
sondern das Phantasiebild eines ‘Gesellschaftsvertrages’ stellt er an 
die Spitze seiner neuen Gesellschaftswissenschaft... die Franzosen

83 L a n d  u n d  L e u t e ,  aaO ,,  S. 6 и.о.; vgl. auch D ie  b ü r g e r l i c h e  G e s e l l s c h a f t ,  aaO.,
S. 191, wo die Zopfzeit als die 14traurigste Zeit” bezeichnet wird.

84 L a n d  u n d  L e u t e ,  aaO .,  S. 13 (Hervorhebung von mir, P.T.).
85 Ebda. S. 332.
86 E bda .  S. 49.
87 Ebda. S. 47, 349 u.ö.
88 Ebda. S. 94 und 209.
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haben bis jetzt stets nur eine verneinende, nivellirende, nicht 
aber eine positive, conservative sociale Politik gewinnen können”89. 
Rousseau sei der “Ahnherr der socialen Doctrinäre” , der wie Voltaire 
rationalistische Theorien über die natürliche Ungleichheit von Menschen 
und Gesellschaftsgruppen stelle90. Für die Reform der Gesellschaft seien 
jedoch nicht Systementwürfe und allgemeine Kategorien erforderlich, 
sondern das “Studium des Volkes” , moralische und historische Besinnung 
sowie eine Politik, welche Adel und Bauerntum als “Mächte des socialen 
Beharrens” zur Grundlage einer neuen “Social-Politik” mache91. Das 
entsprach im wesentlichen den Grundsätzen der Slavophilen und 
Turgenevs slavophiler Position im Adelsnest. Beide wollten wie Riehl 
von sozialkonservativer Basis her die Zukunft sichern.

Schluß

Turgenev wollte mit seinen Romanen “the body and pressure of time” 
erfassen92, und man hat zu Recht gesagt, er stelle seine Gegenwart als 
“dokumentierte Geschichte” dar. Dem entspricht, daß sich bei ihm eine 
weitgehende Identitä t von Autor und Erzähler findet93. Der “avtor- 
rasskazčik” bzw. ”avtor-chudožnik” lenkt gemäß seiner Weitsicht die 
Leserrezeption, wobei der Autorstrategie auch Orientierungen an der 
europäischen Geisteswelt zugrunde hegen94. Granjard sieht richtig, wenn 
er für das Adelsnest von einer Personalunion “Lavretski -  Tourguénev” 
spricht95. Turgenevs briefliche und publizistische Äußerungen können 
mit großer Verläßlichkeit als Kommentare zu seinem literarischen Schaf- 
fen herangezogen werden. Wenn Turgenev mitteilt, er habe Riehl “mit 
Genuß” gelesen, und wenn er ihn 1867 im Roman Rauch unter die zeit- 
typischen Autoren einreiht, müssen wir diese Zeugnisse ernst nehmen.

89 E bda .  S. 9.
90 E b d a .  S. 10.
91 D i e  b ü r g e r l i c h e  G e s e l l s c h a f t ,  aaO .,  S. 30-38.
92 Vgl. sein V o r w o r t  z u  d e n  R o m a n e n  von 1879, in: S o č in e n ļ j a  Bd. 12, 1966, 

S. 303. Quelle  is t  S hakespeare’s H a m l e t ,  III. Akt, 2. Szene.
^  Vgl. dazu zu le tz t  überzeugend Čudakov 1987; ebda . S. 262 (im Anschluß an

L.Dolotova) die Formel von der *dokumentierten Geschichte” .
94 t-%E b d a ,  S . 259 ff. Zu erinnern ist natürlich auch daran! daß sich Turgenev als Uun~ 

verbesserlichen W estler” und Deutschland als sein “zweites V ate r land” bezeichnet ha t ,  vgl. 
S o č i n e n i j a  Bd. 14, 1967, S. 100 und Bd. 15, 1968, S. 101.

G ra n ja rd  1966, S. 248. Siehe auch S o č in e n U a  Bd. 7, S. 481 f.
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Nicht zufällig konstatiert Batjuto für das philosophische Denken in Tur- 
genevs Romanen einen “zacastuju reminiscentnyj, poeti ‘citatnyj* cha- 
raktér”96.

Es wäre allerdings verfehlt, die Übereinstimmungen zwischen dem 
Adelsnest und Riehl allein im Sinne einer monokausal-genetischen Ab- 
hängigkeit erklären zu wollen. Turgenev hat die These von der russischen 
Ständeharmonie zwischen Adel und Bauern in wesentlichen Punkten 
schon vor Riehls Theorie der “beharrenden Mächte” entwickelt. Auch 
seine Aversion gegen einseitigen Rationalismus und Rousseauismus ist 
bereits früh bemerkbar, ebenso seine Kritik am Absentismus und Moral- 
verlust des Adels. Schon Ležnev in Rudin kann als ein Held verstan- 
den werden, der die Aufgabe des Landadels darin sieht, das “Land zu 
pflügen”97. Im übrigen wurde der Vorwurf des Kosmopolitismus häufig 
mit Paris verbunden und war ein fester Topos der Literatur. So erschien
1858 in Herzens Kolokolein Bühnenstück mit dem Titel Russkie v Parize 
v 1858 д.y dessen Autor wahrscheinlich Ivan Aksakov war98. Lavreckij 
dagegen ist, wie Apollon Grigor’ev formulierte, ein “čelovek poevy”99.

Trotz Turgenevs konzeptioneller Selbständigkeit können Riehls 
Schriften sowie ihre Vermittlung durch Katkov, Bezobrazov und die 
Slavophilen für die Botschaft des Adelsnestes zusätzliches Verständnis 
schaffen. Wir haben es mit dem diffizilen Phänomen einer sowohl typolo- 
gischen wie genetischen Verwandtschaft zu tun100. Antizipation  und Re- 
zeption überlagern sich und verschmelzen in der poetischen Struktur des 
Textes zu einer originalen Einheit. Turgenev, der nach eigenem Bekennt- 
nis für seine Protagonisten und ihre Handlung immer eines “gegebenen 
Bodens” bedurfte101, fand in den deutschen und russischen Diskussionen 
um die Rolle des Adels nach 1855 vielfach eine Bestätigung und Vertie- 
fung dessen, was er bereits selbst durchdacht hatte. Gerade die Publika- 
tionen im Russkij Vestnik und in der Russkaja Beseda 1857/58 dürften 
ihm wesentliche Impulse für die thematische Anlage des Adelsnestes ge-

96 B a t ju to  1972, S. 162.
97 Vgl. dazu auch Nikitina 1987, S. 154.QÛ

Vgl. dazu ausführlich Dudzinskaja 1986, S. 76 ff.; zu Gogol’s Kritik  am “franzo-
sischen Element" in den T o t e n  S e e le n  vgl. zuletzt Erofeev 1988.

99 G rig o r’ev 1967, S. 316 и.о. Hierbei sei daran  e r innert ,  daß die spä te ren  Slavophilen 
re la tiv  früh einen gewissen *Kult der Steppe* entwickelt h a t ten ,  vgl. z.B. Chomjakovs 
G ed ich t  S t e p i  aus dem Jah re  1828.

100 Zum komparatistischen Problem von Kontaktbeziehungen und typologischen Ana- 
logien vgl. die grundsätzlichen Ausführungen bei Ôuriâin 1972.

101 S o f in e n i j a  Bd. 14, 1967, S. 97.
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geben haben. Die Verlegung der Handlungszeit des Romans in das Jahr 
1842 darf darüber nicht hinwegtäuschen. Riehl war offenbar nicht nur 
für Katkov und Bezobrazov, sondem auch für Turgenev ein willkom- 
mener Gewährsmann für die Richtigkeit der eigenen Überzeugungen. 
Der “westliche Slavophile” Riehl, wie ihn Samarin und Ivan Aksakov 
nannten102, lieferte konzentrierter und übersichtlicher als andere Publi- 
zisten jene Argumente, die die russischen Verfechter einer konservativen 
Ständeharmonie und notwendigen Funktion des Adels im Reformprozeß 
nach 1855 verwenden konnten.

Wenn Turgenev in Dvorjanskoe gnezdo den Adligen Lavreckij als 
“potenzierten Bauern” darstellt und das bäuerische Volkstum als Fun- 
dament für Lebenskraft und naturreligiöse Moral preist, wenn er zu- 
gleich den absentistischen Adel als ‘verwelscht’ und amoralisch ansieht, 
wenn er zudem Bürokratismus und Zentralismus verwirft, verbunden mit 
der Verurteilung eines rein rationalistischen “Enzyklopädismus” , dann 
stimmte er hierin mit Riehl und den Slavophilen fast nahtlos überein. 
Lavreckijs programmatische Ansicht von der unverbrauchten Jugend- 
kraft und “Volkswahrheit” Rußlands (232), zu der auch der moralisch 
intakte Adel gehört, hat bei Riehl und den Slavophilen eine genaue 
Entsprechung. Und bezeichnenderweise hat Dostoevskij das Adelsnest 
gerade wegen seiner “Volkswahrheit” und “Volksideale” besonders ge- 
schätzt103.

Auf der anderen Seite offenbart sich die grundsätzliche Abkehr von 
Cernysevskijs und Dobroljubovs Adelsverdikt, weshalb Turgenev nach 
der Publikation des Adelsnestes den Sovremennik verläßt und zusammen 
mit Tolstoj Autor des Russkij Vestnik wird. In der unvollendeten Ab- 
handlung über den Adel von 1858 und im Adelsnest nimmt er gegen 
Cernysevskij Stellung, indem er zur eigenen Überzeugung Riehls These 
heranzieht, der Adel sei nicht nur reformfähig, sondern sogar zur Führer- 
schaft in der gesellschaftlichen Neugestaltung bestimmt. Er setzt dam it, 
wenn auch mit anderen Akzenten, eine Polemik fort, die er schon in 
Rudin gegen Cemyševskij gerichtet hatte104. Cemysevskij seinerseits

102 Vgl. Thiergen 1978, S. 197 und 212.
103 Vgl. D n e v n i k  p U a te l j a  z a  1876 g o d ,  in: F .M .Dostoevskij, P o l n o e  * o b r a n i e  

e o č in e n i j  v  t r i d c a t i  t o m a c h ,  Bd. 22, Leningrad 1981, S. 44 (im Kapitel О  l j u b v i  к  
n a r o d u .  N e o b c h o d i m y j  k o n t r a k t  8 n a r o d o m ) ;  siehe auch ebda. S. 189 f. die Vari• 
an ten ,  die noch ausführlicher auf das A d e U n e e t  eingehen (dazu Budanova 1987, S. 130 
ff.). Auch Liza ist von Dostoevskij, im Vergleich zu Puśkins T a t ’jan a ,  m it höchstem  Lob 
bedach t  worden, vgl. Bd. 26, 1984, S. 140.

Vgl. dazu Thiergen 1980, S. 37 ff.
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polemisierte nicht nur, wie bekannt, gegen Turgenev (vor allem in seiner 
Kritik der Erzählung Asja von 1858), sondern auch gegen Bezobrazovs 
Aufsätze im Russkij Vestnik105.

Im übrigen bestätigt ein Blick auf die Textgeschichte des Romans, 
daß Turgenev das Konzept des “potenzierten Bauern” für die Endfas- 
sung des Buches verstärkt hat. Lavreckijs Charakteristik als “Bauer” 
wird durch mehrere Textergänzungen intensiviert, während umgekehrt 
die Kritik an seinem anfänglichen gesellschaftlichen Versagen gemildert 
wird106. Auch Liza erhält durch die Hinzufügung ihrer Vorgeschich- 
te (Kap. 35) eine stärkere Verknüpfung mit dem russischen Volksele- 
ment. Zudem entfernt Turgenev in der ersten Einzelausgabe des Ro- 
mans (ebenfalls 1859) das ursprünglich verwendete Motto “Na čto du- 
ša roždena, togo Bog i dal”107. Die Redensart, die als Ausdruck einer 
schicksalhaften Determination angesehen werden kann, hätte dem Hand- 
lungsentschluß des “Pflügers” Lavreckij widersprochen. Bemerkenswert 
ist weiterhin, daß wohl auch der Titel Dvorjanskoe gnezdo erst im Laufe 
des Jahres 1858 gewählt worden ist, obwohl die Formel bei Turgenev auch 
schon früher begegnet108. Schließlich hat Turgenev auch die anfängliche 
Absicht, in der Gestalt Lizas ein “religiöses Geschöpf” zur “Hauptfigur” 
des Romans zu machen109, verworfen. Statt dessen dominiert am Ende 
der “potenzierte Bauer” , auch wenn die religiöse Thematik mit Liza er- 
halten bleibt. Es ist naheliegend, daß diese thematischen Verschiebungen 
und die textologischen Änderungen auf Überlegungen zurückgehen, die 
m it den Lektüreerfahrungen und Diskussionen des Jahres 1858 zusain- 
menhängen. Erst wenn zum textimmanenten ein zugleich kontextorien- 
tiertes Lesen tritt, wird т а л  für Turgenevs Romane ein ganzheitliches 
Verständnis gewinnen.

• -< О У ■

105 Vgl. u.a. R e v o l j u c i o n n a j a  s i t u ā c i j ā  v  Roeeii  v ee re d  in e  X I X  veka . Kollek- 
t iv n a ja  monogrāfijā, pod red. M.V.Nečkinoj, Moskva 1978, S. 71.

106 Vgl. dazu S o č in e n i j a  Bd. 7, S. 466 f., 477 und 479.1П7
Vgl. ebda. S. 305, 451 und 479.

108 Dazu ebda. S. 457 f.
109 Vgl. seinen Brief vom Dezember 1857 an die Gräfin L am bert ,  P i e ’m a  Bd. 3, 

1961, S. 179 (Hervorhebung von mir, P.T.).
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Trotz der poetischen Suggestivkraft des Adelsnestes bleibt festzuhal- 
ten, daß der idealisierende Entwurf einer Ständeharmonie und eines po- 
tenzierten Bauerntums des Landadels nicht der historischen Wirklichkeit 
und künftigen Entwicklung Rußlands entsprach. Daran konnte weder 
Turgenev in seiner slavophil-agrarromantischen Phase noch der “Riehl- 
Schüler” Tolstoj etwas ändern, der ebenfalls den Bauernkittel angezogen 
und das Land gepflügt hatte110. Die Unterschätzung des Industriezeit־ 
alters zugunsten des Agrarstaates konnte keinen Bestand haben. Riehl 
und die Slavophilen sind deswegen von klarblickenden Zeitgenossen früh 
als wissenschaftliche “Dilettanten” kritisiert worden111.

Außerdem waren die russischen 4Stände’ kaum mit der ständischen 
Ordnung Westeuropas zu vergleichen112. Nach 1861 kam es in Rußland 
nicht zu einer Homogenisierung der Adelsschichten und -funktionen, 
sondern zu einer verstärkten Differenzierung in Beamtenadel, Adels- 
intelligenz, Landadel u.s.w.113. Möglicherweise hatte Turgenev bereits 
diese Funktionsteilung im Bück, als er im Romanepilog nach einem Zeit- 
sprung von acht Jahren in einem Schluß tableau den kinderlosen Lavreckij 
mit der jungen Generation des Kalitinschen Hauses konfrontierte. Von 
diesem heißt es ausdrücklich, es sei zwar “alles verändert” , doch zugleich 
in Ordnung gebracht -  “gnezdo ne razorilos’ ” (289) - ,  und die Erben 
werden als fröhliche, aufgeschlossene Jugend beschrieben114. Lenočkas

110 Vgl.  hierzu das Gem älde von l .E .Repin P a c h a r* .  L .N .T o l s to j  n a  paf tne  aus 
dem Ja h re  1887. Siehe dazu M.B.Milotvorskaja, T o l s to j  І R e p in ,  in: L .N . T o l s t o j  I 
i z o b r a z i t e P n o e  i s k u s e tv o .  Sbornik sta te j ,  pod red. M.M.Rakovoj, Moskva 1981, S. 66 -
90, bes. S. 83.

111 Vgl. dazu Thiergen 1978, S. 128-136.
112 Vgl. zur ers ten  Orientierung die Stichwörter “Adel” , “Bauern” und “S tan d e” im 

L e x ik o n  d e r  G e s c h i c h t e  R u ß l a n d s ,  hrsg. v. H .-J.Torke, München 1985.
113 Vgl. hierzu R .T h .M anning, T h e  C r is is  o f  t h e  O ld  O r d e r  in  R u s s i a .  G e n t r y  

a n d  G o v e r n m e n t ,  P r in c e to n /N .J .  1982. Vgl. auch A.J.Mayer, A d e l s m a c h t  u n d  B ü r -  
g e r t u m .  D i e  K r i s e  d e r  e u r o p ä i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  1 8 4 8 -1 9 1 4 ,  München (d tv )  1988, 
S. 120 ff. ־־ Im übrigen war auch die Beurteilung des Bauerntums verfehlt. Noch G o r’kij 
m ußte  s p ä te r  feststellen, er  habe  t ro tz  angestrengter Suche den in der russischen L ite ra tu r  
des 19.J a h rh u n d e r t s  idealisierten Bauern “nicht gefunden” , s t a t t  dessen abe r  “ein Milieu 
von H albw ilden” angetroffen, vgl. M .Gor’kij, О  ru s s  k o m  k r e e t  ,j a n s t v e  (1922), deutsch
zule tz t  in: R u s s e n  in  B e r l i n ,  hrsg. v. F .Mierau, Leipzig: Reclam jun. 1987, S. 117-132.

114 Bei der  Beschreibung des Kalitinschen Hauses und seiner Bewohner (288-293) do• 
m iniért  das Wortfeld “ju n g / J u g e n d ” (m it den Varianten “neu” und “V eränderung” ), was 
Lavreckijs Verte id igung der “Jugend” Rußlands und seiner “neuen Menschen” im Streit• 
gespr&ch m it  Panéin (232) wieder aufnimmt.
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Bräutigam ist Offizier, und ihr Bruder hat gerade in Petersburg geheira- 
tet. Sofern die neue Generation zu ernsthafter Tätigkeit findet -  aller- 
dings nur dann: “a  vam nadobno delo de la t\ rab o ta i ” (293) - ,  wird 
der russische Adel innerhalb und außerhalb seiner “Nester” einen Platz 
in der Gesellschaft einnehmen. Die mit Vasil’evskoe, dem Kalitinschen 
Haus und sogar mit Petersburg verbundenen Lebensformen erhalten am 
Ende des Romans -  als symbolische Signaturen für Dorf, Provinzstadt 
und Metropole -  eine je eigene Berechtigung; nur Varvaras absentisti- 
sehe Existenz in Paris unterliegt einer bleibenden Verurteilung. Daß 
bei all dem die Rolle des Landadels auch später nicht gering geachtet 
wurde, zeigte noch 1881 Fürst A.VasiFčikov, der seinem Buch Sel’skij 
byt i se l’skoe chozjajstvo v Rossii das Lavreckij-Wort “Pachat’ zemlju
-  i s ta ra t,sja как možno lučše ее pachat5 ” als Epigraph voranstellte. 
Turgenev selbst hat das Pflug-Bild im Motto zu seinem letzten Romim 
N ov’ (1877) erneuert -  hier allerdings nicht in konkreter, sondern in 
übertragener Bedeutung115. Gleichwohl zeigt sich auch hier jene Kon- 
stante in Turgenevs Romanschaffen, deren Anliegen darin bestand, für 
die russische Gesellschaft und ihr Handeln “Neulaad” zu erschließen.

115 Zum M otto  von Nov* vgl. Brang 1977, S. 117, sowie Budanova 1987, S. 165 f.
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Im Anhang sind einige Texte abgedruckt, die -  mit Ausnahme Turgenevs
-  schwer zugänglich sind und auf die ich mich in den voranstehenden Aus- 
fiihrungen mehrfach bezogen habe. Sie sind Dokumente der russischen 
Riehl-Rezeption sowie (vor allem bei Bezobrazov) der Diskussion über 
die Ständefrage.

Die Texte von Katkov bis Turgenev sind mit durchgehender Paginierung 
versehen; der Aufsatz von Bezobrazov ist neu paginiert. Auslassungen 
sind mit (. . .) gekennzeichnet. Frau Greta S. Isaakjan danke ich für die 
Herstellung der Druckvorlage.
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M. N. Katkov, Zametki. Aus: Russkij Vestnik 1857, Nr. 1-2, Januar, 
knižka pervaja, Rubrik “Sovremennaja letopis’ ” , S. 1- 7

В прошлом году литература наша значительно оживилась. 

Появился целый ряд вопросов, более или менее определённо 

выраженных, подавших повод к более или менее горячей по- 

лемике. Обсуждался вопрос о воспитании; подвергался горя- 

чим и ожесточённым спорам вопрос о свободной торговле; да- 

лее, поднят был вопрос о народности в науке; о сельской 

общине и сельском хозяйстве в России. В европейской пуб- 

лицистике прошлого года, интересный вопрос возбуждён был 

графом Монталамбером в его книге о политической будущнос- 

ти Англии, вызвавшей в нашем журнале две статьи, не сов- 

сем между собою согласные в точках зрения. Вопрос о цен- 

трализации есть в настоящее время вопрос первой важности 

в современной публицистике. Он, как и другие важные воп- 

росы, не может быть решён сплеча, а требует постепенного 

и внимательного, зоркого рассмотрения, при котором неиз- 

бежны односторонности; ибо, при постепенном и серьёзном 

рассмотрении дела, каждая его сторона требует иногда все- 

го  человека, который своею односторонностью вернее содей- 

ствует к достижению ближайшего к истине результата, неже- 

ли фантазирование о всех сторонах предмета, когда не ви- 

дишь перед собою в действительности ни одной. Несравненно 

важнее Монталамберова сочинения об Англии-сочинение дру­
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гого французского публициста, уже столь известного своим 

трудом о северо-американской демократии, графа Токвиля:

1 'Ancien Régime e t la Révolution. Автор, опираясь на под- 

робнейшие исторические исследования,открывшие много ново- 

го , показывает, до какой напряжённости доведено было об- 

щество во Франции насильственною и искусственною центра- 

лизациею,которая господствовала в истории этой страны, и 

которой необходимым последствием был страшный взрыв, зак- 

лючивший собою прошедшее столетие.Во французской революции 

автор видит не только последствие, но даже прямое продол- 

жение этой системы централизации; это роковое событие яв- 

ляется у Токвиля самым крайним её выражением. Труд знаме- 

нитого публициста отозвался во всей европейской журналис- 

тике. Французская централизация представляет в высшей сте- 

пени интересное явление, и мы надеемся, по поводу книги 

Токвиля, представить в "Русском Вестнике” попытки к разъ- 

яснению этого важного исторического факта. Ограничимся 

теперь кратким замечанием об относящихся сюда понятиях.

Централизация и государство в сущности одно и тоже. 

Истинно человеческое общество невозможно без посредства 

государственного начала. Воображать себе человеческое об- 

щество, при данных на земле условиях, без государства- 

очень можно, но такое представление будет не более как 

утопия, не более как мечта.Какую бы форму ни имело госу- 

дарственное устройство, оно неизбежно. Только то общество 

процветает, только там человеческая жизнь раскрывается во 

всей полноте и разнообразии своём, где государство дело

00051698

2

Peter Thiergen - 9783954794072
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:51:46AM

via free access



,решённое, где оно существует бесспорно. Но тем не менее ן
I

государство, в собственном и тесном смысле, не есть нечто

• непосредственно данное в жизни народа. Оно покупается до- 

рогою ценою. Установлению государства предшествует, как мы 

видим в истории, завоевание или внутреннее брожение, война 

всех против всех, по выражению Гоббеса, или, как выразился 

наш летописец, восстание рода на род. То время в жизни на- 

рода, которое предшествует появлению государства, есть так 

называемая эпоха доисторическая, от которой остаются лишь 

смутные племенные предания, отголоски народных верований 

и наконец язык.Но в этом отношении история нашего народа 

представляет особенное и весьма замечательное явление. 

Существенный смысл, главный интерес истории древней Руси, 

есть образование государства, централизация, "собирание 

земли". Честь и слава новейшей исторической школе нашей за 

то , что она обратила особенное внимание на раскрытие этого
I

смысла нашей древней истории. Трудно и медленно принима- 

лось государство на нашей народной почве, трудно и медлен- 

но собиралась Русская земля.Что для большей части других 

народов было делом доисторическим,делом забытым, то проис- 

ходило в жизни нашего народа на памяти истории. Сначала 

была усобица между родами, и варяжская дружина принесла
ו

семя государства в дебри и пустыри нынешней России, тогда 

не имевшей никакого названия, не составлявшей никакого 

единства, скудно, изредка заселённой различными племенами. 

Потом следует усобица между множеством княжений, между 

множеством дружин, на которые распалась первоначальная
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варяжская дружина. Далее видим мы, как всё стягивается к 

одному центру, кал возникает Московское царство. Здесь 

предстоит нам государство, но государство в неустоявшейся, 

несозревшей форме, тот вид государства, в котором собст- 

венно государственное находится в неорганическом, смутном 

смешении со всеми другими формами человеческой жизни, то 

отделяясь от них, то снова сливаясь с ними.

Государство и общество-две различные формы, и приз- 

наемся, нам было очень странно услышать недавно, на одном 

учёном диспуте, сомнение в этом различии, именно теперь, 

когда в системе наших знаний очищается особое место для 

новой науки, жадно требуемой умами, когда полагается уже 

основание для этой науки, имеющей своим предметом общест- 

во, и отличной от политики, когда в самой жизни политичес- 

кие интересы уступают первенство интересам общественным.

Мы не можем не упомянуть здесь о блистательном труде по 

этой части, которым может похвалиться германская литерату- 

ра в последнее время: это Naturgeschichte des Volks, Риля. 

Риль в настоящее время преподаёт в Мюнхенском университете 

историю культуры.которая в сущности и есть не что иное как 

история социальная, в отличие от политической. "Русский 

Вестник"посвятит этому предмету и труду Риля целый ряд 

статей, над которыми уже работает один из наших близких и 

даровитых сотрудников. Не во всём можно согласиться с Ри- 

лем. Постоянное и столь живое изучение исторических форм 

сообщило его мысли может быть слишком археологический ха - 

рактер. Сердце его всё обратилось к прошедшему и всё пре- 

4
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далось историческому интересу;он нередко забывает для них 

интерес современного и требования будущего. Но зато какою 

жизнью дышат его очерки!Учёный в нём живёт дружно с худож- 

ником. Во многих отношениях Риль даже больше художник,не- 

жели мыслитель.Во второй половине прошлого года вышли в 

свет его рассказы из истории общественного быта, cultur- 

geschichtliche Novellen, с которыми тоже не преминем мы 

познакомить наших читателей. I . . . I
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Т. . .к  (=  A. S. Chomjakov), Zametka. Aus: Russkaja Beseda 1858, 
Nr. 2, Rubrik “Smes’ ” , S. 216-221

В числе занимательных и серьёзных статей, нередко 

появляющихся в Русском Вестнике, замечательны две статьи 

об одной немецкой книге, сделавшей сильное впечатление 

в своём отечестве, о книге Риля "Естественная История 

Народа". Одна из этих статей подписана г .  Безобразовым, 

другая г .  Соловьёвым. Фактическое содержание книги, т . e . ,  

изучение жизни немецкого народа особенно в его сельском 

быте, мало изменённом современным просвещением,-вот на 

что по преимуществу обратил своё внимание г.Безобразов, 

и о чём он дал русскому читателю весьма удовлетворитель- 

ное понятие посредством удачно выбранных отрывков и соб- 

ственных выводов. Направление книги, т . e . ,  протест в 

пользу естественной жизни народов и против искусственной 

жизни государственных обществ,-вот на что обратил своё 

внимание г.Соловьёв, и о чём он вовсе не даёт никакого 

понятия, несмотря на некоторую ловкость в полемическом 

приёме.

Странно, что историк, не уразумел: исторического 

значения того умственного явления, которое он подвергает 

своей критике; и что он не спросил у  себя отчёта в есте- 

ственности и след, исторической законности протеста учё- 

ного немца в пользу неучёных немецких селян. йцё страннее 

что все протесты против современных им общественных
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устройств он думает объяснить просто, как восстания про- 

тив прогресса вообще; а восстания эти ещё проще объясняет, 

как признак бессилия утомлённого трудом общественного 

развития. Примерами у  него являются Платон и Морус. Легки 

и приятны такие обобщения, особенно свойственные Фра»- 

цузским писателям: жаль только, что они лочти всегда 

столь же обманчивы, сколько и легки. Не станем рассматри- 

вать, во сколько прав г .  Соловьёв на счёт Платона и Мору- 

ca/хоть и тут дело крайне сомнительно/; но, если они про- 

тестовали против современных обществ и сделались врагами 

прогресса вследствие бессилия и утомления,-что же? Неуже- 

ли Овен, С.Симон и Фурье, также протестовавшие, также 

утописты,действительно были сознательными врагами прог- 

pecca? "Н о",-скаж ут-"они не ищут идеала в старине истори- 

ческой":да в какой же исторической старине искали идеала 

Платон и Морус? Объяснения г.Соловьёва вовсе несостоятелв־ 

ны. Но всего страннее то , что историк, сводя исторические 

явления под один закон, даже и не замечает их прямого 

противоречия мег^ду собою. Платон, как и Морус, как и все 

следовавшие их путём, чистые априористы ; они созидают 

несуществующее общество из стихий воображаемых. Риль и 

школа, к которой он принадлежит, отправляются от наблюде- 

ний чисто эмпирических и хотят оживить общество посред- 

ством восстановления прав, утраченных одною из обществен- 

ных же стихий, даже не определяя/хотя и стараясь угадать/ 

пути, по которым пойдёт дальнейшее развитие. Что же тут 

общего? Очевидно то т , кто не мог понять самого явления,
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не может понять и причины его.

Весь разбор Риля г.Соловьёвым получил свой характер 

от этих ошибок. Он заключается в отдельно выдернутых 

фразах,да в возражениях, в которых ловкое пересыпание 

общими местами заменяет дельный разбор, но в котором 

сверх того , к сожалению, часто проскакивает явное непони- 

мание того , на что возражается. Так напр., Риль говорит: 

"во многих местах северной Германии/и Скандинавии/ каж- 

дай крестьянский дом имеет свой знак, и этот домовый 

знак, так же дорог для крестьянина, как герб для дворяни- 

на. Но между ними большое различие: крестьянская семья, 

переменяя двор/что, конечно, случается редко/ переменяет 

и свой домовой знак, тогда как герб дворянина привязан к 

фамилии и от фамилии переносится уже на замок; герб не 

есть знак владения, но знак рода, тогда как крестьяне бе- 

рут свой знак прямо от дома". Автор предпочитает этот до- 

мовой знак дворянскому гербу: что же возражает критик?Он 

предпочитает гѳрб знаку крестьянскому и оправдывает своё

предпочтение следующим пояснением."Автор не хочет понять 

всю важность этого различия: при первоначальных формах, 

господствующих в земледельческом сословии, материальное, 

дом господствует и подчиняет себе человека и его челове- 

ческие отношения: человек, семья не имеют своего знака, 

и отмечают всё знаком своего господина-дома, тогда как в 

другой сфере, род, чисто человеческое отношение, преобла- 

дает, человек есть господин своего дома, и отмечает его 

своим родовым знаком? Критик не понял, что дом селянина
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обозначается знаком потому, что он есть основа и в тоже 

время символ общественных прав и обязанностей домохозяина 

Xiu bourgeois ayant pignon sur ги ^ ;о н  не понял, что дом 

есть единица и в смысле нравственного союза семейства, и 

в смысле общественного устройства М.of в быту земледель- 

ческом, maison в смысле торговом/ и вообразил какую-то 

зависимость человека от камня, обозначенную тавром.Он так 

же не заметил, что герб родовой есть знак прав и обязан- 

ностей личных, основанных на чисто материальной передаче 

крови. В таких промахах нельзя не признать порядочной до- 

ли комизма, а подобных промахов довольно; но мелкие и 

частные ошибки исчезают в общем непонимании и уже не зас- 

луживают отдельного указания.

Главный характер, избранный г .  Соловьёвым в послед-

нее время: это характер рыцаря прогресса. Едва заслышит 

он, что где-то высказалось слово, оподозривающее чистоту 

прогресса,

Не дождавшися дня, он седлает коня,

Надевает доспех боевой- 

и в поход, в поход! Вероятно, от того-то иногда, торопясь 

к битве в потёмках, он вовсе и не туда попадает, куда хо- 

тел бы попасть. Бесспорно, стоять за прогресс- дело пох- 

вальное; но, во-первых, надобно точно быть уверенным, что 

кто-нибудь вооружается против прогресса, а во-вторых на- 

добно себе задать вопрос: чей прогресс? прогресс чего 

именно? Иногда можно бы подумать, что по мнению г.Соловь-
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ёва, всё, что случилось в известных географических преде- 

лах годом позже, есть уже прогресс против того, что было 

годом раньше, и что завоевание Константинополя турками 

есть прогресс Греческой области. Иногда он как будто осто- 

рожнее и считает прогрессом только явления жизни, исходя- 

щие из внутренности самого общества. Тогда выходит, что 

вся жизнь Римской Империи до её последнего дня была прог- 

рессом; что от Болеслава Великого до самого раздела вся 

жизнь космополитски просвещённой Польши была прогрессом, 

и что прогрессом должно называть движение любой страны, 

несколько развивающей у себя грамотность и централизацию, 

хотя бы она в то же время отнимала у большинства своих 

членов даже значение людей, и т .д . ,  и т .д . Вот что выхо- 

дит из одной простой недогадки,из того ,что  историк наш 

никогда не задал себе вопроса: прогресс чего? Может усо- 

вершенствоваться наука, а нравы могут упадать и страна 

гибнуть. Может׳ разграфляться администрация и след, по-ви- 

димому приходить в порядок, а народ упадать и страна гиб- 

нуть. Может скрепляться случайный центр, а члены все 60-  

леть и слабеть и страна опять таки гибнуть. Где же тут 

прогресс страны, несмотря на действительный, может быть, 

прогресс некоторых проявлений человеческого разума? Прог- 

ресс есть слово, требующее субъекта. Без этого субъекта 

прогресс есть отвлечённость или, лучше сказать, чистая 

бессмыслица. Риль и ему подобные также друзья прогресса; 

но они хотят, чтобы прогресс был прогрессом существ живых, 

а не отвлечённостей. Для господина же Соловьёва существа
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живые сами по себе/Бог с ними !/,а прогресс сам по себе, и 

ему вовсе не нужно спрашивать:чей именно прогресс.Это не 

простая догадка, но прямо выходит из слов его в этой же 

статье:"тот же самый прогресс в языке, отсднозвучия живот- 

ных до членораздельных звуков человеческих." Что это такое- 

прогресс в языке? Усовершенствование языка? Какой же соб- 

ственно язык совершенствуется? Мы говорим: русский, или 

немецкий язык совершенствуется,-это значит, что народ, 

люди, говорящие этим языком, преемственным трудом усовер- 

шенствуют свою речь. А тут , где же преемство? Где субъект 

выражающий себя в языке? Или совершенствуется орган, про- 

износящий звуки-глотка,-от животного до человека? Скорее 

до попугая, которого глотка уже способна к членораздель- 

ным звукам; но едва ли:"попинька, попинька: дай попиньке 

чаю!" есть усовершенствование против пения соловья. Оче- 

видно, мысли автора предстоит идея другого прогресса, 

прогресса не только в физической организации глотки /ч то  

относилось бы и к попугаю и к полному кретину, у которого 

органы способны к произношению членораздельному/, а в об- 

щем организме и во взаимодействии мозга и звуковых opra- 

нов, т . e . ,  не только в возможности выражаться, но и в по- 

буждениях к выражению. Тогда спрашивается, о чём же гово- 

рит г.Соловьёв? О том, что какой-то вещественно-духовный 

организм, т . е. ,  отвлечённая идея вещественно-духовного 

организма находится в состоянии прогресса от животного до 

человека. Или это вовсе не имеет никакого смысла, или это 

имеет смысл только в мистико-рационалисткой телеологии
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учения об абсолютном духе, который стремится постепенно 

к усовершенствованию своего самопредставления и своего 

самосознания. Я ничего не говорю против этого учения, ибо 

о нём не приходится говорить так-вскользь; но думаю, что 

г.Соловьёв вовсе не принадлежит к его последователям.Л 

вот куда попадает учёный при неосторожном употреблении 

слова, о котором он себе не даёт ясного понимания. Пусть 

он предоставит это французам! Пусть они ратуют за слова 

без мысли! Ведь это своего рюда растление ума человечес- 

кого.

Главная же причина ошибок г.Соловьёва при его крити- 

ке на Риля состоит в том, что, говоря о Риле, он думает

о своих мнимых противниках на святой Руси. Он уже пробо- 

вал их назвать антиисторической школою: не удалось, не 

не пристаёт. Г.Чичерин попрюбовал их прозвать мистиками; 

но все догадались, что это прюсто выражение собственного 

непонимания г.Чичерина/это даже объяснила Молва/: теперь 

г.Соловьёв пробует, не удастся ли слово буддаисты. Pà3y- 

меется, оно не удастся, да сверх того и выбрано очень 

странно. Ведь в крайне неисторической стране, Индии, 

буддизм один только и прюбудил историческую стихию. Все 

летописи тамошние-Сингалезские, Кашемирские и др. принад- 

лежат буддизму. Самое врюмя Готамы есть наилучше опреде- 

лённая из д р е в н е и в д и й с к и х  эпох/Шавдра-Гупта и Викрамади- 

тия позже и отчасти определяются также по исторжи будда- 

изма/. Выбор очевидно неудачен.Быть может г .  Соловьёву
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эти обстоятельства неизвестны. Дивиться нечему: общая 

история не его специальность, но он может нам тут пове- 

рить на слово, а пожалуй хоть и справится־ не беда. Как бы 

то ни было, он очевидно желает намёками нападать на своих 

русских противников. Эти противники ему выразили откро- 

венно своё мнение о его трудах и направлении. Пусть бы он 

отвечал прямо! Правда, что намёками легче; но также ли 

оно хорошо?

И неужели он в их направлении предполагает видеть выраже- 

ние утомлённого бессилия и боязнь крепкого труда? Он 

очень ошибается. Легче и несравненно легче давать себя 

увлекать течению, чем стараться отклонить самое течение 

в лучшее русло. Работа мыслящего ума тяжелее работы пишу- 

щей руки: то т, кто в современной, подспудной жизни народа 

и в непонимаемой, хотя и описываемой,старине отыскивает 

те живые стихии, те умственные типы, в которых заключает- 

ся и прошедший идеал и развитие будущей судьбы народа, 

трудится много более, чем тот, кто /как многое множество 

людей/

Бессилен к смелому возврату 

Иль шагу смелому вперёд;

И по утлажеиному скату 

Лениво под гору ползёт.

Всего желательнее было бы, чтобы г .  Соловьёв узнал, нако- 

нец, в мнимых противниках истинных доброжелателей, кото- 

рых цель даже в критике- навести его на такой путь, на 

котором его дарования могли бы принести добрые плоды.

Peter Thiergen - 9783954794072
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:51:46AM

via free access



00051698

P is’ma P. V. Annenkova к I. S. Turgenevu. Aus: TVudy publičnoj 
bib lioteki SSSR im. Lenina, vyp. 3, 1934, S. 45-184.
Brief Annenkovs vom 9./21 .7.1859 aus Simbirsk: (S. 81-82)

I . . . I. Просите вы сведений об отечестве. Лучшая книга

о современной России, какую я знал, написана Фридрихом

Давидом Страусом и называется :Ульрих фон Гуттен. Я нынче

прочёл её в деревне и вам рекомендую. Это изумительно,
t

как Немец этот понял личность Белинского, большей части 

наших деятелей, их отношения между собой и к общественным 

современным вопросам и , наконец, какую удивительную ожив- 

лённую картину представил борьбы пробуждённых сил наших, 

их падения в эпоху первой стычки, нового возникновения, 

указав даже, что с ними случится в близком будущем. Вот 

биография. Говорят-явления не повторяются,да человек-то 

повторяется. Я нахожусь под таким влиянием Гуттена,что 

убедительно прошу вас отыскать мне за границей хороший 

портрет этого Виссариона Григорьевича из рыцарей и пода- 

рить мне :я  эаплачу что нужно. Страус даже и Вас знает, да 

и всех нас знает. Правда, мы отражаем его великолепный 

ландшафт в маленьком и миленьком виде камеробскуры, быс- 

тро передвигаем ножки там, где у  него слышатся ш аги,суе- 

тимся на полотне без шума, в мёртвом молчании, между тем 

как у него раздаются громы исторических событий, но всё 
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же это один и тот же ландшафт и одни и те же люди.

Другая книга, написанная об России, есть известная; 

 -Land und Leute" Риля. Прочтите и эту непременно. Основ״

нал мысль её-создать правительственную и социальную науку 

об изучении коренных свойств каждого племени и народа, на 

душе того и д ругого , на неотделимых и неизвратимых их 

стремлениях-есть русская мысль, которая одна и составляет 

единственную политическую религию для нас, внеправитель- 

ственных лиц. Правда, мы о своих племенах и народах знаем 

поменее того , что знает Риль о своих, у которого характе- 

ристика различного немецкого быта уже является глубокой, 

психологической и художественной картиной, но вот что он 

украл из России. Он говорит, что изучение народных стрем- 

лений есть консерватизм, а пренебрежение этой науки и по- 

стройка общества на кабинетных соображениях принадлежат 

либерализму и что поэтому государство, не имеющее консер- 

вативных начал, не имеет будущности, так как оно не может 

знать ни себя, ни путей, ему предстоящих. Он до того про- 

стирает дерзость покражи, прикрывая себя только именем 

Франции, что просто у  нас с языка выхватывает афоризм- 

порядочному человеку стыдно в наше время называться либе- 

ралом! I . . . I
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Brief I. S. Turgenevs an Annenkov vom 1./13 .8 .1859 aus Courtavenel:

I . . . I  Риля я читал с наслаждением и с чувством, по- 

добным вашему чувству, хотя по временам честил его филис- 

тером. Гуттена по вашей рекомендации прочту и привезу 

вам его портрет Л . . .  I
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В.П.Безобразов

О сословных интересах.

Мысли и заметки по поводу крестьянского вопроса

Aus: Russkij Vestnik 1858, Nr.9-10, S.76-102
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Великая реформа, совершающаяся вокруг нас, обняла в 

самое короткое время всю умственную деятельность нашего 

отечества. Всякий считает себя обязанным принести на на- 

родное дело всё его умственное достояние. И это побужде-
I

ние самое естественное. О степени пользы своего посильно- 

го участия никто не может судить; но всякий хочет быть 

чист перед своею совестью, поделившись с обществом прю- 

ļ центом с того нравственного капитала, который приобретён
I

в личное владение каждого, только с помощью всеобщих уси- 

лий всей прюшедшей и настоящей жизни народа. Это послед- 

нее побуждение облегчает труд говоріящего перед публикой.
I

1 Мы имели его в виду и в нашем намерении сообщить некото- 

рые мысли по поводу крестьянского вопроса.
I

В письме нашем к С.Т. Аксакову, помещённом в послед- 

ней книжке Русского Вестника мы говорили о самых об- 

щих чертах совершающейся реформы. Мы выставили её идеаль- 

ный и вместе с тем чисто практический характер.и заявили 

желание, чтобы разрешение её было гармоническим соглаше- 

нием всех затрагиваемых ею общественных интересов.

Теперь мы намерены ближе вникнуть в эти именно интересы, 

затронутые реформою. На первом плане представляются сос-  

ловные интересы.

Не только у нас, но и в западной Еврюпе сущность и 

взаимные отношения сословий привлекают к себе с некото- 

рых пор особенное внимание литературы и публицистики.

В настоящее время изучению истории и общественного и по-

I .Hervorhebungen entsprechen dem Original - P.Th.

№ 051698
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литического значения сословий посвящены многие весьма за- 

мечательные труды европейских учёных, преимущественно в 

Германии. Завоеванием космополитического духа идей Х У ІІІ 

столетия явилось могущественное противодействие со сторо- 

ны народностей и исторических общественных формаций. Мно- 

гие попытки обобщения со стороны горделивой идеи естест- 

венного права людей и общечеловеческого просвещения сок- 

рушились во прах перед различиями расы, хозяйства и вое- 

питания. Различия в быте, во всех нравственных воззрениях 

особых классов одного и того же общества оказались столь 

глубоко укоренившимися во всех условиях умственной и ма- 

териальной жизни принадлежащих им людей, что возникли та- 

кие препятствия к подчинению всех классов общества одним 

и тем же формам политической жизни, каких и не подозрева- 

ли в слепом поклонении требованиям отвлечённого разума. 

Препятствия произведены были не старанием нескольких лю- 

дей, упорно державшихся старого порядка, а самою природою 

вещей, самою жизнью общества, которую никакая внешняя си- 

ла не может переделать по своему. Полагали достаточным 

объявить всенародно, что нет сословий, и добросовестно 

убеждены были, что с той самой минуты сословия исчезнут 

с лица земли. И конечно не было недостатка в материальной 

силе, чтобы привести такое желание в исполнение; француз- 

ский конвент обладал государственной принудительной силой, 

какой не имело может быть никогда ни одно правительство.

Не много прошло времени,- и общественные различия, подав- 

ленные силой и могуществом, выступили наружу и доселе у
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всех народов сохранились не только очертания различных об- 

щественных формаций и классов, но и живые, развивающиеся 

особенности быта и понятий и затем отношений к обществу.

Явилась, как естественная, необходимая реакция самой 

жизни, потребность исследовать эти особенности и дать им 

законное место и удовлетворение в государственном устрой- 

стве. Стали говорить о политике, основанной не на одних 

общих началах естественной справедливости и государствен- 

ной необходимости, но и на действительности той или дру- 

гой общественной жизни.Реакция, правильная в своём исход- 

ном пункте, доходит иногда в своих притязаниях до чудо- 

вищных размеров. Так образовалась в северной Германии осо- 

бая партия, стремящаяся к так называемому органическому 

разделению общества или ни более, ни менее как к подчине- 

нию общества окостенелым формам феодальных сословий. Та- 

кова партия дворянских недорослей в Пруссии, или юнкеров 

/Junkerthum/. У нас тоже мелькают там и сям свои недорос- 

ли; но характер их стремлений несколько иной, у них недо- 

стаёт многих задатков истории, которыми владеют чужезем- 

ные недоросли. Нам говорят о каких-то вотчинных отноше- 

ниях некоторых рюдов к остальному народонаселению, о ка- 

ких-то родовых привилегиях, но это не искренне; под т у  -  

манными покровами каких-то политических убеждений, выска- 

зываемых без всякого твёрдого сознания, без всякой связи 

с какими-либо преданиями, кроется чисто промышленный, ма- 

териальный интерес, который бы выиграл г 0]?азд0 более, ес- 

ли б откровенно выдвигали его вперёд и прямодушно стано-
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вились под его знамя. Во всякую эпоху найдутся люди, го - 

товые воспользоваться всякой струёй умственного движения 

для своих исключительно личных интересов, забывая необхо- 

димое условие, оправдывающее проявление личных интересов, 

и состоящее в выгоде, извлекаемой из них всем обществом. 

Такие притязания в свою очередь являются всегда оторван- 

ными от исторической почвы. Общественные сословия и клас- 

сы у всякого исторического нарюда подлежат бесконечным 

видоизменениям и бесконечному развитию;• в них, как во 

всех формах нарх>дного быта, живёт дух всемирной истории, 

дух общечеловеческого обновления и прогріесса. Чтобы по- 

нять этот дух, уловить закон его развития, понять идею, 

влекупппо все человеческие общества к разделению на осо- 

бенные группы, необходимо вникнуть во все формы, пройден- 

ные идеей в прюшедшей действительности; но принять какую- 

либо из этих форм за постоянную, было бы насилием прютив 

самой истории.

В постепенном образовании и перерождении обществен- 

ных классов или состояний у всех нарюдов лежит несколько 

начал,всем им общих и вытекающих из самых непреложных за- 

конов развития человеческого духа и общественной жизни. 

Первое условие и первый признак малейшего успеха граждан- 

ственности есть разделение труда. Я говорю здесь о разде- 

лении труда в самом обширном смысле, а не о том, которюе 

мы видим на фабриках, где один тріеплет лён, другой про мы- 

вает его, третий прядёт нитку, четвёртый сучит и т .д . 

Впрочем и талое чисто промышленное разделение труда осно-
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вано на тс.־■■: пе самом ־ ічоне человеческой деятельности, по 

которому разделение чисты всякой работы между нескольки- 

ми людьми уси.׳:ив1׳<-.т производительность каждого человека, 

и потому увеличивает количество работы, совершаемой всеми 

этими людьми сравнительно с тем её количеством, которое 

было бы сделано всеми ими, если бы каждый из них участво- 

вал во всех частях работы или производил всю работу совер- 

шенно независимо от других. Но в промышленности разделение 

труда только увеличивает и улучшает массу произведений, её 

последствия технические; в кругу развития всей совокупное- 

ти общественной жизни, в пространстве и во времени, разде-
I

ление труда делает возможным удовлетворение совершенно но- 

вых, без него не существовавших, потребностей, видоизменя- 

ет целые страны и направление народов, создаёт историчес-

I  кие эпохи. У кочевых народов все занятия смешаны, все они 

одинаковы у ן  каждого человека; лишь только некоторые из них 

остановились, осели на земной поверхности, то есть заня- 

лись преимущественно какой-нибудь одной работой, скотовод- 

ством или земледелием, удовлетворением потребности пищи и 

одеяния для себя и для прочих своих соплеменников, предо- 

ставить последним защищать себя и их от внешнего врага; 

так начинается первая фаза исторического развития народа, 

первая выделяющаяся эпоха во мраке доисторических времён. 

Разделение занятий идёт далее; вокруг земледелия и ското- 

водства сосредотачиваются одни роды, вокруг промышленное- 

ти и торговли другие; отделяются городские населения от 

сельских, и исторические судьбы народа быстро подвигаются

■)0 5 1 6 9 8
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вперёд.

Некоторые роды занятий, как, например, земледелие и 

торговля, различием внешних, материальных условий соответ- 

ствующего им образа жизни дают особенное• направление мыс- 

лям и чувствам сельского и: городского населения, обуслов- 

ливают собой различное участие каждого из них в общих на- 

родных предприятиях и делах. Различие этих материальных 

условий быта тем резче, чем далее восходим мы к младен- 

честву народов; и тем более сглаживается, чем более мы 

приближаемся к эпохе зрелости каждого отдельного народа и 

вообще к новейшему времени. Чем менее образован человек, 

тем зависимее он, как относительно своего образа жизни, 

так и во всех своих умственных и нравственных побуждениях, 

от внешней, материальной обстановки своих занятий. Но не- 

зависимо от этих личных причин, совокупные успехи челове- 

чества имеют могущественное влияние на обобщение образа 

жизни и наклонностей всех групп народонаселения; мы видим, 

что в настоящее время ежедневно более обобщаются даже ма- 

териальные условия различных родов деятельности; системы 

земледелия непосредственно подчиняются с одной стороны 

открытиям естественных наук, а с другой стороны требова- 

ниям торговли и промышленности; торговля требует с одной 

стороны строгих сведений в технических производствах, с 

другой стороны политико-экономических и географических 

сведений; и всякое учёное предприятие имеет свою промыт ־  

ленную сторону. К этому ещё надо заметить, что новейшие
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способы сообщения вещей и мыслей, в самом обширном смысле 

этих слов, выдвигают человека умственно и материально из 

тесных затворов его рабочей сферы и обобщают образ жизни 

во всех родах деятельности. Занятия ежедневно более спе- 

анализируются по предмету, по цели, и ежедневно более 

обобщаются в средствах, в путях. Мне кажется, что эта чер- 

та современной жизни довольно очевидна и крупна, чтобы оп- 

равдать мою, может быть, излишнюю смелость так решительно 

формулировать её как закон общественного развития.

Особенность общественного разделения труда, идущего 

параллельно с развитием народа, всегда и всюду расчленяю- 

щая его на группы, особенность, которая заслуживает пре- 

имущественно внимания в истории сословий, это чисто нрав- 

ственное его значение. Какие бы ни высказывались эксцен- 

трические воззрения на жизнь человека на земле, какие бы 

ни проявлялись чудовищные злоупотребления отдельных лиц 

силами, данными человеку творцом, но нравственные цели 

преобладают и во всей истории человечества, и в современ- 

ном образованном мире. Они преобладают по воле Провидения 

и часто преобладают без всякого сознания людей, общест- 

венных классов, народов, служащих только конечным тлен- 

ным сосудом нравственных начал, положенных в основании 

общечеловеческого просвещения. Лишь только являются в 

народе проблески нравственных и умственных потребностей, 

является и разделение труда, ибо без последнего невоз- 

можно никакое удовлетворение первых. Для того , чтоб
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один сложил сказку или песнь, сообразил как защитить гра- 

ницы от врага, куда выгоднее послать произведения своих 

соседей, разрешил возникшие между ними распри, произнёс 

проповедь, наконец чтоб один мыслил, нужно, чтобы другой 

изготовил для него съестные припасы, жилище, одежду.

Мысль требует досуга от материальной работы; напряжение 

мозга не может происходить в одно время с напряжением 

мышц. В первую эпоху истории народа, досуга для удовлет- 

ворения умственным и нравственным потребностям нужно ещё 

более, чем в последующие, ибо мозг и мышцы работают труд- 

нее, чем менее упражняют их. Затем при одном роде занятий 

возможно больше умственного и нравственного развития, чем 

при другом; одни держат человека в более тесной связи с 

грубыми силами природы, другие менее. Так распределяется 

между разными частями народонаселения труд и с ним умст- 

венные занятия и известная степень умственного и нравст-  

венного развития, обращающаяся в принадлежность личностей, 

родов, целых частей народонаселения. Вследствие различных 

общественных обязанностей общество присваевает своим раз- 

личным членам различные по качеству и количеству имущеет- 

ва. Разнообразие имуществ развивается параллельно с раз- 

витием общества. Как имущество каждого отдельного лица, 

или совокупность всех принадлежаіцих ему материальных сил 

обеспечивает для него лично возможность досуга, возмож- 

ность удовлетворения некоторым нравственным и умственным 

потребностям, так и имущественные !различия в разных грул- 

пах народонаселения обеспечивают удовлетворение умствен­
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ных и нравственных потребностей в целом народе, обеспечи- 

вают народный досуг. Таково значение различия состояний, 

осмысленное и оправданное законом общественного развития. 

Лишь только один из классов общества утрачивает из виду 

свою общественную нравственную задачу, лишь только иму- 

щество делается в руках его средством преследования исклю- 

чительно своих собственных целей, оторванных от интересов 

всего общества, от его нравственной, общечеловеческой за- 

дачи, тотчас этот общественный класс теряет своё общест- 

венное значение, свою причину жизни, свою органическую 

связь с прочими классами и обращается в тягость для них. 

Никакие государственные привилегии не могут заменить внут- 

реннее нравственное содержание общественного класса, внут- 

ренее самопроизвольное в нём сознание его общественного 

призвания. Присвоение промышленных монополий хозяйствам, 

распадающимся от внутреннего беспорядка и бездействия,мо- 

жет только заслонить от ослеплённых своим собственным ве- 

личием глаз печальную картину разложения в этих хозяйствах^ 

но рано или поздно этим разложением овладевает общее эко- 

номическое движение страны. Присвоение путём законодатель- 

ства умственных льгот также не может восполнить внутрен- 

нюю бедность умственных и нравственных сил, и рано или 

поздно она должна уступить общему умственному движению 

страны. Независимо от воли членов различных групп народо- 

населения, распределение умственных и нравственных пре- 

имуществ в народе изменяется под влиянием силы времени и 

успехов всего образованного общества. Запасы умственных
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и материальных благ ежедневно прирастают в обществе и во 

всех его слоях; удовлетворение умственным потребностям в 

каждом слое постепенно становится независимее от прочих 

слоев. Технические усовершенствования всё более и более 

освобождают труд человека от напряжения мышц и дают место 

воспрянуть в нём высшим побуждениям разума и сердца. С 

каждым днём число участников в нравственных и умственных 

отправлениях общества возрастает.

Указав на некоторые, главнейшие начала образования 

и развития классов общества, изложу в самом беглом очерке 

р)азличные формы, которые присваиваются им и сто р и е й .I.. Л

Праву рюждения, без всякого сомнения, принадлежит 

ещё и ныне важное значение и в обществе и в государстве. 

Оно охраняет связь прошедшего с будущим, говорит один из 

замечательных современных учёных и публицистов, Блунчли; 

оно заключает в себе ту непрерывность жизни общественного 

и государственного организма, котор>ая перюходит далеко за 

пределы жизни отдельной личности. Но где оно царствует 

над всеми людскими отношениями, там изнемогают перед ним 

все лучшие человеческие силы; там политическая жизнь чах- 

нет, и государство распадается. Конечно, прмзрак, внешние 

очертания государства могут ещё долго оставаться, как в 

Индии, и сохраниться в течении веков, как набальзамиро- 

ванная мумия; но это только бездушный призрак, в нём нет 

духа, движения и успеха, оживляющего человеческое общест- 

во и дающего прючность и политической жизни. Когда брах- 

маньі своим сверхъестественным и прирюждённым величием 

10

00051696

Peter Thiergen - 9783954794072
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:51:46AM

via free access



превосходят всё остальное общество, то как может возник- 

нуть рядом с ними герой или государственный человек с му- 

жественным самосознанием, с решимостью действовать во имя 

сил своей собственной личности? Высокомерный брахманский 

жрец, нимало не заботящийся о благе всего общества, живу- 

щий безысходно в мирю созерцания, стоит неизмеримо выше 

таких людей, остаётся несравненно лучшим и благороднейшим 

существом, даже когда они принесли в жертву обществу все 

лучшие свои силы и способности.

Система каст не совместима с духом христианской ре- 

лигии и с государственными и общественными отношениями, 

устроившимися на его началах. Разделение на касты не мо- 

жет устоять перюд постепенно развивающимся в народе воз- 

зрением, что все его члены -  дети одного и того же Бога, 

что все, в одинаковой мерю, призваны вкусить благ и горе- 

чи жизни.

В истории европейских народов мы находим везде, на 

месте каст, сословия.Как касты, так и сословия пр>едстав- 

ляются системою органического расчленения народа на не- 

сколько составных частей. Но сословия уже не столь окоче- 

нелые формации общества, как касты. Они положительно отли- 

чаются от последних уже тем, что подчинились движению ис- 

тории и имели своё развитиеѣ Уже у еврюпейских народов мы 

можем заметить самые разнообразные формы для сословных 

общественных союзов; эти союзы не неподвижны, но имеют 

свою историю, богатую внутренними перюворютами. I  . . .  I
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I  . . .  I  С великими открытиями и изобретениями,озна- 

меновавшими собою начало истории трёх последних веков,на- 

чинается период всеобщего освобождения мысли, труда и со- 

бственности в западной Европе. В некоторых странах, как в 

Англии, и может быть только в Англии, этот процесс совер>- 

шается естественным путём взаимных и добровольных уступок 

со стороны самих сословий; в остальных он происходит под 

непосредственною опекою центральной государственной влас- 

ти , уничтожающей привилегии и стремящейся примирить инте- 

р)есы сословий формальным определением их взаимных обязан- 

ностей. Сословия, лишаясь своих политических и юридичес- 

ких привилегий и прх)мышленных монополий, постепенно при- 

нимают формы общественных классов, совершенно равных в 

своих отношениях к закону, суду и фиску, и только отлича- 

ющихся между собою общим характерюм занятий, сосредотачи- 

вающих около себя ту или другую группу народонаселения.

Их взаимные пр>ава и обязанности более и более определяют- 

ся, но уже не законом, а взаимными свободными менами 

услуг и труда. Но в процессе уничтожения сословных приви- 

легий посредством централизующей государственной власти, 

обрадовалась во всех еврюпейских государствах особенная 

общественная группа, бюрократия; её деятельность, значе- 

ние и сила очевидно обусловились степенью взаимных отно- 

шений между сословиями. Раз собранная в одни руки сила и 

власть не легко покидается; ибо около неё сосредотачива- 

ются личные интересы, не легко расстающиеся с выгодами, 

сопряженными с властью. Эти личные интересы, получившие 
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жизнь, хотя и необходимую вследствие вражды сословий, но 

во всяком случае чужеядную, зависящую от временной необхо- 

димости, обращаются в свою очередь в гнёт для народной де- 

ятельности. Труд бюрократии должен восполнить собою только 

недостаток самообладания и самоуправления в различных 

группах народонаселения, он не производит никакой ценности 

могущей вступить в свободное народное обращение, он не 

представляет собою никакой специальной отрасли человечес- 

кой деятельности умственной или материальной. Но вмешатель 

ство бюрократии редко останавливается на рубеже лишь вре- 

менного соглашения сословных интересов, оно распространя- 

ется далее, захватывает в свои руки постоянное над ними 

попечительство и для этого подчиняет частную жизнь целой 

системе стеснительного контроля и так называемой подведом- 

ственности. пагубно действующих на развитие науки и про- 

мышленности. С другой сторюны, бюрюкратия создаёт в обще- 

стве целый, особый класс людей, которых ремесло и способы 

жизни основаны не на свободном признании ценности их тру- 

да со стороны прочих членов общества, а на случайных отно- 

шениях к представителям власти и на случайных государ>- 

ственных потребностях времени. Потому бюрократическая де- 

ятельность и сама является подле деятельности прочих групп 

народонаселения монополею. Она не находит, как все прючие 

отрасли труда, естественного для себя ограничения в сво- 

бодной конкуренции производящих и потребляющих; её прхжз- 

ведения не принимаются потр>ебителями по свободной рыноч- 

ной цене, а отпускаются им по определённой таксе, образу­
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емой всею совокупностью расходов государственного управле- 

ния. Очевидно, что такой промысел весьма шаток и ненадёжен, 

и потому чем более обширна группа народонаселения, с ним 

связанная, тем худшее он имеет влияние на развитие деятель- 

ности в обществе. Итак, чем уступчивее относятся между со- 

бою сословия, чем умереннее они в своих взаимных требова- 

ниях, тем менее они дают места бюрократии, которая в свою 

очередь может наступить на них; общее стремление всех со- 

словных интересов должно заключаться в том, чтобы добро- 

вольно и своевременно сделать уступки, которые бы пришлось 

позже сделать недобровольно, через посредничество бюрокра- 

тии. С другой стороны, прямой интерес государственной вла- 

сти заключается в том, чтобы как можно менее наделять со- 

словия привилегиями, которые ей самой придётся в послед- 

ствии отбирать. Чем менее вмешивается бюрхжратия в частные 

интересы, тем менее развивается в обществе потребность 

ограничивать стеснительность её действий.

Прюцесс уравнения сословных преимуществ, политических, 

юридических, нравственных и экономических, проявляется в 

двух видах: отрицательном и положительном. В первом дей- 

ствует государство или орган государственной власти, упраз* 

дняя привилегии, освященные законодательством. Второй, са- 

мый деятельный, происходит на почве частной жизни народа, 

когда нравственный и материальный быт всех классов общест- 

ва уравнивается успехами обр)азованности и промышленности.

При зрелом обсуждении сословных интересов в новейшее 

время мы легко заметим, как далеко ушли современные классы
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общества от первоначальных своих типов, и как все они на- 

ходятся в самой тесной взаимной гармонии:

I .  Право крови или рождения. Обязательная для каждого 

члена общества принадлежность к классу, в котором он рож- 

дён, всюду исчезла в Европе. Право рождения -  привилегия 

для одних классов и тяжкий гнёт для других -  было не легко 

уступлено привилегированными классами. Но оно по необходи- 

мости должно было замениться свободным избранием занятий. 

Во-первых, чисто физиологическое влияние крови тем слабее, 

чем более распространена образованность; в образованном 

народе признаки родового происхождения всегда менее резки, 

чем в народе грубом и диком. Во-вторых, всякий труд тем 

более производителен, чем более он соответствует личным 

вкусам и способностям трудящегося; между тем умственные и 

материальные условия успешности труда, специальные позна- 

нмя и капитал, в новейшее время приобретаются несравненно 

легче чем прежде. Публичное воспитание и книгопечатание 

постепенно освобождают человека от деспотического преобла- 

дания над ним той нравственной атмосферы, тех условий быта 

посреди которых он родился и провёл первую часть своей жиз 

нм. Масса капиталистов постоянно возрастает; всякого рода 

капиталы сделались чрезвычайно подвижными; они легко пере- 

ходят из рук, непользующихся ими, в руки людей, умеющих 

употреблять их производительным образом. Но если приобре- 

тение и накопление капиталов значительно облегчилось в но- 

вейшее время, то новейшие формы и системы кредита ещё 60-  

лее упростили наём капиталов или пользование ими. В этом
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отношении без всякого сомнения представляется впереди ещё 

более блестящая будущность; в настоящую минуту трудно да- 

же определить развитие, которое способен иметь публичный 

кредит, при успехах общественной нравственности и полном 

обеспечении внутренней и внешней безопасности лиц и иму- 

ществ. Как производительность всякого труда и капитала 

есть не только личная выгода трудящегося, но и выгода для 

всего общества, то вообще распределение имуществ и работ 

в обществе по вкусам и способностям, а не по отношениям 

рождения, составляет один из главных общественных интере- 

сов, и мы действительно видим, что таково направление об- 

щественной жизни у  всех народов преуспевающих. В-третьих, 

наконец, нельзя упускать из виду ещё один закон историчес- 

кого развития общества, могущественно, и едва ли не могу- 

щественнее всех других, противодействующий исключительно- 

му скоплению человеческих сил около родовых центров. Чем 

замкнутее сословный союз, чем менее сословные союзы меня- 

ются своими членами, тем скорее истощаются внутренние си- 

лы сословий. Мы замечаем постоянный упадок родов, размно- 

жакхцихся исключительно браками между родственниками. Ан- 

глийская аристократия, отличающаяся своей живучестью от 

всех доселе известных аристократий, находится в непрерыв- 

ном обмене членов с прочими классами народа, в которые пе- 

реходят всё меньшие сыновья лордов, и из которых постоян- 

но вступают в аристократию женщины и лучшие граждане на 

всех поприщах деятельности. Этому последнему обстоятель- 

ству обязана может быть более всего английская аристокра-
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тия своею силою и своею популярностью. Нравственная атмо- 

сфера семейства и всяких бытовых кружков необходимо требу- 

ет прилива новых личностей, с новыми нравственными элемен- 

тами, понятиями, преданиями. Во всяком замкнутом кружке 

людей, тем более в кружке семейном, горизонт понятий быс- 

тро суживается и воззрения людей пошлеют. Для движения 

жизни личной, точно так же как и общественной, нужно по- 

стоянное столкновение, смешение, борьба понятий; всякая 

новая личность вносит в тесный семейный круг некоторый 

разлад в понятиях и обычаях сложившихся, заставляет отдать 

себе отчёт в том, что привыкли делать по рутине, без раз- 

мышления, заставляет кружок обновиться. Столкновение людей 

и понятий в сфере публичной жизни не так действительно как 

в семейной; на улице, в публичном собрании, в политических 

кругах можно обойти, избегнуть человека, с которым не схо- 

дишься в мыслях; в семействе его не обойдёшь и не избег- 

нешь; ־  не обойдёшь и не избегнешь влияния его мыслей, с 

которыми во что бы то ни стало приходится борються или 

уступить, подчиниться им.

Но каковы бы ни были умственные, гр>ажданские и эконо- 

мические успехи современного общества, наследство крови 

далеко ещё не потеряло в нём значения, и рюдовые и местные 

предания быта отцов играют в нём ещё весьма большую рюль; 

ими обусловливается первоначальное воспитание; под преиму-  

щественным влиянием рождения созидается судьба человека в 

более обріазованных слоях общества, и под его исключитель-  

ным влиянием в массах нарюдньіх. При всех других равных об­
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стоятельствах сын крестьянина, каковы бы ни были его на- 

клонности к городской жизни, легче остаётся при крестьян- 

скоы быте, чем переходит к нему сын купца, как ни были бы 

сильны его наклонности к земледельческому труду и кал ни 

было бы расстроено коммерческое имущество отца; мы видим 

даже, как не охотно делается крестьянином дворовый чело- 

век, хотя бы он пользовался несравненно меньшим благосо- 

стоянием и независимостью, чем крестьянин, йцё труднее 

сживается с сельскою жизнью, хотя бы даже и не крестьян- 

скою, более достаточный горожанин. Как бы то ни было, быт, 

в котором рождён человек, кладёт на него особенный отпеча- 

ток, создаёт особенный тип людей. Итак даже при неограни- 

ченной гражданской свободе перехода из одного класса в 

другой, естественные, родовые и бытовые различия ещё долго 

будут ограничивать свободное развитие личности. На них не 

следует жаловаться также как не следует жаловаться на не- 

ограниченную юридическую свободу избрания рода жизни и за- 

нятий каждого члена государства. Последняя открывает путь 

свободному развитию личных способностей, обновляет и осве- 

жает все классы общества и содействует постепенному пер»־  

рождению классов из искусственных государственных сословий 

в естественные общественные группы, распределяющиеся по 

роду занятий и по свободному, естественному призванию 

каядой личности. Но, с другой стороны, бытовые и родовые 

различия служат естественным охранительным элементом для 

этого прюцесса перерюждения; они обеспечивают способы су- 

ществования массы, которая всё-таки состоит из посред-
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ственностей. Массе легче при существующих общественных 

условиях каждого рода промышленности, держаться в своих 

занятиях, нити рождения и предания, чем переходить к но- 

вым.

2. Власть. Различные степени власти и различные отно- 

шения сословий к центральной государственной власти соста- 

вляют также один из элементов во всех сословных интересах. 

Как бы мы ни пытали судьбы власти в истории с основания её 

у образованных народов, мы должны придти к убеждению, что 

самая прочная власть есть та. в повиновении которой заклю- 

чается сознательный, прямой, личный интерес повинующихся.

И отвлечённое мышление и для всех осязательные факты дока- 

зывают нам, что такая власть самая устойчивая, что она 

лучше всякой другой обеспечивает порядок в обществе и ме- 

нее всякой подвержена случайностям насилия и обмана.

Все классы общества имеют целый круг общих для себя 

интересов; обязательное вмешательство одного сословия в де• 

ла другого всегда принимается последним с недоверием, ибо 

не может быть полезно для его интересов. Между тем успех 

этих интересов важен для всего народа, ибо каждое не приви 

легированное сословие, работая для себя, работает для все- 

го  народа. Наконец всякая опека одного сословия над дру- 

гим есть тяжесть для первого; оно всячески старается избе- 

жать этой тягости и сохраняет для себя только внешние при- 

надлежности власти, блеск и почёт. Итак всякая государств 

венная привилегия одного сословия над другим подрывает в 

народе интерес самой власти, ибо созидает власть непрочную
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и несочувственную народу. Самыми лучшими органами власти 

служат представители самих сословных интересов; можно ско- 

рее опасаться беспощадности такой власти, нежели её ела- 

бости. В общественной жизни есть много таких сторон, в ко- 

торых является сопряжение интересов двух и нескольких со- 

словий; тогда и органы власти должны быть правильным сме- 

шением нескольких сословных элементов. Можно быть вполне 

уверенным, что здесь, на пути свободного избрания, перевес 

всегда останется на стороне членов общества более образо- 

ванных, и поэтому более полезных для успеха дела. Что бы 

ни говорили, образованный человек всегда пересилит необра- 

зованного; естественное преимущество слишком на стороне 

первого; но когда образованный человек для поддержания сво- 

ей власти берётся за оружие материальной силы, тогда может 

взяться за неё и необразованный, и столкновение решается 

слепым случаем обмана или внезапного насилия. Если образо- 

ванный человек, искушенный таким печальным для себя опытом, 

постарается, организовать, для своей защиты, материальную 

силу посредством своих нравственных и умственных сил, при- 

чём перевес его над грубою материальною силою необразован- 

ного будет вне всякого сомнения, то в талом случае он бу- 

дет обязан своим превосходством всё-таки не материальной 

силе, а умственной, вступившей с нею в союз. Но умственные 

силы могут быть употреблены с большею пользою и успехом на 

что-либо другое, нежели на организацию насилия, на служе- 

ние материальной силе. Развитие духа самоуправления в о т- 

дельных классах общества в высшей степени полезно и для
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интересов самой центральной государственной власти. Давая 

возможность честолюбивым людям удовлетворять своим инстин- 

ктам самым безопасным и ни для кого не стеснительным обра- 

30м, оно притупляет эти властолюбивые инстинкты, всюду 

распространённые в обществе и столь опасные для обществен- 

ного спокойствия, оно пресекает это лихорадочное стремле- 

ние всех сословий к государственным должностям и почестям, 

которое мы видим в некоторых странах. Наконец местное са- 

моуправление чрезвычайно сберегает государственные расхо- 

ды. Чем шире интересы и общественные и политические вопро- 

сы, тем больше влияния получают на них представители чисто 

умственных движений страны, тем с большим могуществом вы- 

ступают на сцену отдельные личности, соединяющие в себе 

все отдельные интересы сословий. И во всеобщих народных 

вопросах интересы всех классов общества должны быть в 

стройной гармонии; эта гармония особенно легко достигается 

при монархической власти, которая не основывается преиму- 

щественно на одном каком-либо классе общества, а на всех.

3. Имущество. Некоторые роды имущества особенно при- 

своены известным родам деятельности: так земли для земле- 

делия, денежные капиталы для торговли, дома для фабрик и 

разных городских промыслов. Потому сословия прежнего вре- 

мени имели некоторые роды имущества в своём исключительном 

обладании, и приобретение некоторых рюдов имущества лица- 

ми, не принадлежащими к известному сословию, было иногда 

вовсе запрещаемо законом, иногда затрудняемо. Так суще- 

ствовали во многих государствах Еврюпы /особенно в Герма­
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нии/ особые рыцарские имения с исключительным пр*авом при- 

обретения их лишь членами родовых дворянских фамилий; дома, 

торговые заведения, лавки могли быть собственностью только 

членов замкнутых городских сословий и корпораций. В насто- 

ящее время все эти привилегированные имущества почти вовсе 

исчезли. Промышленное движение века доказало крайнюю не- 

производительность подобных имуществ и заставило в интере- 

се самих сословий всячески облегчать переходы имуществ из 

одних рук в другие. Вместе с тем при постепенном перерож- 

дении в настоящее время мелких промыслов и ремёсл в формы 

обширных промышленных предприятий, всякая отрасль труда 

соединяет в себе несколько родов капитала. Усовершенство- 

ванные способы земледелия требуют значительных денежных 

капиталов, в несколько раз превосходящих ценность земли, 

механических заведений, лабораторий, библиотек, учёных 

коллекций и т .д . Чисто фабричные производства устраиваются 

в связи с обширными поземельными владениями. Совершенно 

новые промышленные предприятия, как например железные до- 

роги, сосредотачивают в себе самые разнообразные роды иму- 

щества. Но самый существенный переворот в распределении 

имуществ между разными классами общества производят совре- 

менные товарищества или ассоциации капиталистов, которые 

ежедневно распространяются и готовы охватить собою народ- 

ное хозяйство и промышленный мир всех образованных стран. 

Формы этих промышленных, коммерческих и кредитных компаний 

вполне принадлежат нашему времени. Они собирают к несколь- 

ким центрам совокупной собственности все возможные роды
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имущества: земли, дома, денежные капиталы, фабрики, това- 

ры, пути и способы сообщения и т .д . ,  и дают посредством 

акций каждому отдельному лицу, участвующему в обществе, 

даже при самых ничтожных его средствах, возможность иметь 

свою долю собственности в нескольких и весьма разнородных 

иыуществах. Таким образом, если бы мы вздумали применить 

к современным акционерным компаниям понятия об имуществе, 

как о признаке принадлежности лица к известному классу, 

то мы чрезвычайно были бы затруднены, куда отнести акцио- 

неров какой-нибудь фабрики, торговой компании, банка, ко- 

гда они в то же время помещики, чиновники, литераторы и 

т .д . Формы акционерных компаний ежедневно размножаются, 

размеры их оборотов возрастают; созидаются компании вро- 

де парижского движимого кредита, которые обнимают собою 

целую группу прюмышленных предприятий, совершенно между 

собою р>азличных и связанных только коллективною собствен- 

ностью владельцев акций. Итак постепенно водворяющаяся 

необходимость уничтожения сословных имущественных приви- 

легий, постепенно увеличивающееся соединение нескольких 

рюдов имуществ в одном и том же предприятии, вследствие 

изменения как в характере, так и в организации предприя- 

тий, возмущают распределение имуществ в том порядке, как 

они распределялись между категориями сословий старого 

времени. Но влияние всех этих пржчин до сих пор ещё дале- 

ко не уничтожило вовсе влияния свойств имущества на обще- 

ственное призвание его владельца. Пр>аво наследства, име- 

ющее до сих пор едва ли не самое значительное влияние на
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распределение имуществ в обществе, сохраняет имущества в 

известных группах людей, называемых родами. Между тем на- 

следственность имущества есть могущественный рычаг к их 

производительному употреблению, в руках владельцев, в чём, 

без сомнения, заключается и интерес всего общества. Вместе 

с тем некоторые роды имущества преимущественно необходимы 

для того или другого рода деятельности и быта. Таким обра- 

30м в настоящее время, особенно в странах и народных мае- 

сах, где преобладает естественное хозяйство, виды имуще- 

ства служат некоторым средоточием и потому признаком из- 

вестных групп общества; так крупные, средние и мелкир 

земельные владения дают особенное направление быту их пре- 

имущественных собственников: помещиков, арендаторов, кре- 

стьян.

4 . Занятия. Собственно разделение занятий есть уже, 

как сказано выше, основное начало, из которого выходчло 

расчленение общества на группы во все времена и у всех на- 

родов. Оно остаётся в своей силе и в настоящее время, оно 

без сомнения останется в силе и в отдалённом будущем. Раз- 

деление занятий совершалось исторически посредством госу- 

дарственных привилегий, рождения, воспитания, быта, кор- 

пораций, власти, имущества; можно указать на перьэобраз 

таких государственных сословий в кастах, потом проследить 

нить предания, затерянную в первобытных обществах европей- 

ских народов, закрепление сословий узами феодального пери- 

ода, государственную ломку и регламентацию в период цен- 

трализации, и наконец постепенное освобождение народной
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деятельности от гнёта государственных попечений. Личность 

постепенно получает больше влияния и могущества. Но еле- 

дуя своему свободному развитию, личность, а с нею вместе 

и разделение общества на группы, всё таки остаются под 

естественными охранительными влияниями рождения, воспита- 

ния, преданий, наследия отцов и корпорационного, союзного 

духа людей, живущих на одном месте и работающих над одним 

делом. Таким образом остаются в каждом обществе несколько 

отдельных групп, имеющих в общем направлении своего быта 

особое общественное призвание.

В настоящее время, европейские публицисты, более или 

менее, различают в западной Европе следующие классы наро- 

да, или общественные группы:

1. Аристократия, или дворянство. Сюда принадлежат 

потомки старых феодальных родов, сохранившие свои имения 

и частью свои предания; сюда относятся также вообще вла- 

дельцы обширных поземельных владений. Мы не говорим здесь 

об общественном призвании аристократии; этого трудного 

вопроса мы предполагаем коснуться в особой статье.

2 . Средний класс, или достаточное мещанство/bourgeo- 

ізіе, Bürgerthum/. Этому классу присвоено название треть- 

его сословия /tiers état/, название, запечатлённое в па- 

мяти народной событиями французской революции. Оно назы- 

валось третьим, по отношению к аристократии и духовенству, 

которое с отделением церкви от государства потеряло само- 

стоятельное сословное значение и мало-помалу, особенно в 

странах прютестанских, слилось с другими классами общест­
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ва, преимущественно средним. Третье сословие приобрело в 

истории новейшего времени огромное значение; всё более и 

более превозмогает оно в р>азр>ешении политических вопрюсов 

в западной Европе влияние других классов общества. Оно с 

чрезвычайным искусством умело овладеть могущественнейшими 

двигателями современного общества: прюмышленностыо, сво- 

бодным книгопечатанием и политическим образованием; эти 

силы, сделавшиеся необходимыми условиями современного прю- 

свещения, обращаются в самых верных союзников всякого, кто 

умеет отнестись к ним с доверием и бодростью, и делаются 

самыми опасными врагами тех, кто их не хочет признать. 

Другие классы общества частью не могли, частью не умели 

или не хотели взяться за эти силы; они чаще обращаются к 

иным силам вріемён отживших, которые не могут совладать с 

новыми движениями века. Третье сословие, гордое своими 

преимуществами, не раз выступало на материке с притязани- 

ями поглотить в себе и в своих интересах все остальные 

группы общества. Но политическое доктринёрство высшего ме- 

щанства, не хотевшее видеть того , что с обоих его сторюн 

вырюсло в историческом прошедшем общества и рюсло в насто- 

ящем, должно было несколько раз дорюго поплатиться за 

своё самообольщение. Подле третьего сословия есть целые 

общественные массы, которых не должна упускать из виду 

никакая политическая система.

3. Крестьянство. Эта общественная группа представля- 

ется в настоящее время наименее затронутою движениями ве- 

ка; она более всех живёт на почве предания и менее всех
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способна изменять устройство своего быта, сообразно с тре- 

бованиями и прихотями времени. Предания и воззрения в сфе- 

ре крестьянства иногда живут и остаются неприкосновенными 

в течение многих исторических эпох, проходящих над ними. 

Потому упорство этой массы может иногда явиться нежданным 

камнем преткновения в разных направлениях исключительно 

городской политики. Между тем крестьянство есть тот по- 

следний исторический резервуар народных соков, которыми 

обновляются все классы общества. За ним уже ничего более 

нет, остаётся только эмиграция в дальние страны.

4. Наконец пролетариат, или, как называют немцы, че- 

твёртое сословие. Зто та именно общественная группа, кото- 

рая образовалась под исключительными влияниями всех совре- 

менных общественных сил, частью уже разложивших, частью 

ещё разлагающих состав прежних сословий. Этой группе при- 

надлежат все отверженцы прочих классов общества, все силы 

общества, оторванные промышленным и умственным движением 

века от исторических преданий прежних гражданских союзов. 

Потому группа эта весьма пёстрая; она, по выражению Риля, 

ищет себе места в современных западно-европейских общест- 

вах, найдёт его подле других классов или окончательно раз- 

ложит их, и тогда возникнут может быть совершенно новые 

общественные формации.

Я старался представить самый краткий очерк современ- 

ного положения сословий, прею^ущественно в западно-евро- 

пейских государствах, но в такой общности, что главные 

его начала могут быть применены ко всякому гражданскому
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обществу, точно так же и к нашему.

Отрадно обратиться от печальной картины вражды сос- 

ловий в западно-европейских обществах, особенно во фран- 

цузском, к нашему отечеству. У нас не было тех замкнутых 

союзов, которыми ознаменовала себя история западной Евро- 

пы; не было тех блистательных проявлений корпоративного 

духа, которые, при всеобщем насилии, обеспечивали разви- 

тие личности, на всех поприщах деятельности, и быстро 

двигали вперёд успехи гражданственности, науки, промыш- 

ленности и политического самосознания. Но за то у нас нет 

ни в настоящем, ни в будущем многих затруднений, сооидае- 

мых резкими общественными гранями. Мы свободно можем вое- 

пользоваться промышленным и умственным движением образо- 

ванного мира; ему придётся у  нас несравненно менее раз л а- 

гать , чем творить. Как ни богато своими историческими по- 

следствиями общественное разложение, как оно ни далеко от 

оцепенения восточного мира, но общественное созидание 

сопряжено с меньшими страданиями для современников, и эта 

мысль не может не быть для нас утешительною.

Мы можем указать и в нашем обществе на сословия, 

более или менее соответствующие западно-европейским, но 

вследствие исторических и географических причин, исследо- 

вание которых не составляет нашей задачи, государственные 

сословные определения касались преимущественно только 

внешней сторюны жизни наших общественных групп: админи-  

стративной и фискальной. Эти определения не въелись в 

самый быт нарюда, не подчинили своим влияниям всю c o b o -  
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купность его понятий, преданий и обычаев; они бродили на 

поверхности народной жизни. Вспомним, как мало охватывают 

собою потребности промышленной жизни наши цехи, с какими 

затруднениями сопряжено было их учреждение, и как мало, 

там, где они существуют, ими исчерпывается быт и взаимные 

отношения промышленных классов.Но вместе с тем никак не- 

льзя отрицать, чтобы в нашем народе вовсе не было элемен- 

тов союзного духа; мы видим огромные оброчные /помещичьи/ 

имения, в которых крестьяне достигли, без всякого посто- 

рюннего вмешательства, самых удовлетворительных результа- 

тов самоуправления, мы видим целые промышленные союзы, 

охватывающие собою весьма обширные группы деревень, арте- 

ли, в которых внутренняя связь и подчинение членов под- 

держиваются исключительно внутренним духом товарищества. 

Но государственные определения сословий, хотя и дали не- 

которое направление быту их членов, однако нисколько не 

создали таких разграничений, которые бы не исчезли тотчас 

из круга нарюдных воззрений, при изменении некоторых ус - 

ловий быта.Отношения крепостного состояния были, без вся- 

кого сомнения, самою большою привилегиею, дарованною го - 

сударственною властью одному сословию перед другим и са- 

мою резкою гранью, поставленною государственною необходи- 

мостью между классами общества. Но и крепостное состояние 

не имеет у  нас того общественного характера, какой имело 

оно у  большей части народов западной Европы; оно является 

у  нас совершенно свободным от тех строгих юридических 

форм, прав и обязанностей, какие мы находим, например, в
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Германии. Вместе с тем нигде может быть крепостное право 

не влекло за собою такого материального насилия как у нас, 

и это естественно при совершенном отсутствии юридических 

определений.

Частное материальное насилие гнетёт более власти, ор- 

ганизованной с помощью юридических гипотез и пр>езумций, 

но оно легче совлекается и скорее излечивается, как легче 

излечиваются последствия ушиба, нежели хронического р)ас- 

стрюйства. Во всяком случае упразднение крепостного права, 

не только подчинявшего себе свободное развитие собственно 

кріепостного состояния, но и налагавшего иго сословного 

разобщения и разграничения на весь народ, в том числе и 

на само дворіянство, должно снять последнее искусственное 

препятствие к свободному распределению занятий в России, 

а с ним и препятствие к свободному распределению групп 

народонаселения.В последствии мы ближе рассмотрим положе- 

ние помещичьего и крестьянского класса в этом преобразо- 

вании.

Совершенная особенность нашего общества, это-слабое 

развитие среднего класса, или мещанства. Эта особенность 

коренится, кажется,в духе всех славянских нарх>дов.Никакие 

усилия правительства не могли создать у нас среднего клас- 

са.Особенно ярким примером является Малороссия, где поль- 

ское правительство употребляло самые энергичные меры в 

этом направлении. №  видим,с одной стороны,чр)езвычайнуто 

близость всего нашего городского нарх)донаселения, за ис- 

ключением помещиков и чиновников, особенно массы мелких
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мещан, к крестьянству, с другой стороны всё фабричное ра- 

бочее народонаселение состоит непосредственно из крестьян. 

Мы не думаем, чтобы уничтожение крепостного состояния су- 

щественно изменило в этом отношении наш народный быт, в 

котором сельские и городские промыслы, сельский и город- 

ской тип являются в таком странном, нигде не существующем 

кроме как у  нас, смешении. Это явление имеет другие при- 

чины, более народные, чем крепостное состояние. Освобожде- 

ние должно значительно содействовать развитию среднего 

класса, в который перейдёт много членов дворянского клас- 

са. Но это будет, кажется, особенного рода средний класс.

Ш есте с тем у  нас почти нет и пролетариата, хотя 

это ещё не значит, чтоб у нас не было бедности. Не вдава- 

ясь в причины отсутствия у нас пролетариата,-это отвлекло 

бы нас слишком далеко,-мы заметим только, что пролетариат 

образуется из элементов, р>азлагающих политические сосло- 

вия,из отверженцев сословных союзов. Потому, чем слабее 

эти сословные союзы, тем менее материи для образования 

пролетариата.

Таким образом у  нас собственно остаются две сущест- 

венные группы: помещики и крестьяне. Но помещик, в своём 

общественном, нравственном и экономическом значении, есть 

тот же земледелец, как и крестьянин. Помещичий класс, как 

и вообще аристократия, есть высшая степень развития кре- 

стьянства.Помещик-потенцированный крестьянин, по меткому 

выражению Риля. Действительно, мы находим везде самое 

тёплое сочувствие между этими элементами,сочувствие, ка­
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кого нет между высшим мещанством и крестьянами.Крепостное 

право и вообще все насильственные господские привилегии 

суть единственное препятствие к свободному развитию и рас- 

крытию этих внутренних сочувственных отношений. Там, где 

это насильственное господство исчезло рано/как в Англии/, 

там оба класса живут в такой дружбе, какой не может быть 

между другими сословиями. То же самое непременно должно 

быть и у нас, когда помещичий класс перестанет помышлять 

о своих печальных вотчинных отношениях, а помыслит о своём 

высоком общественном призвании.

Справедливо видят в помещичьем и крестьянском классах 

охранительные элементы общества; в городском классе и 

пролетариях-элементы общественного движения. У нас первые 

два класса преобладают, как в действительности и преобла- 

дает у нас, в народе и государстве. охранительный характер. 

Он опирается на самые естественные условия народного типа 

и быта, он не нуждается ни в какой искусственной поддержке, 

и может расшевелиться разве только для охранения себя от 

возмущающих народную жизнь искусственных охранительных 

теорий, которые ,увлекаясь призраками не существующих на- 

родных волнений, ставили бы насильственные препоны велико- 

му народному гению.

В. Б е з о б р а з о в
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Zeitschriften der polnischen Aufklärung und die deutsche 
Literatur.
1982, 93 S., broschiert, DM  20.-

Band 5: Heinrich A.Stammler
Vasilij VasiVevič Rozanov als Philosoph.
1984, 90 S., broschiert, DM  20.-

Band 6: Gerhard Giesemann
Das Parodieverständnis in sowjetischer Zeit.
Zum Wandel einer literarischen Gattung.
1983, 54 S., broschiert, DM  19,-

Band 7: Annelore Engel-Braunschmidt
Hebbel in Rußland 1840-1978.
Gefeierter Dichter und verkannter Dramatiker.
1985, 64 S., broschiert, DM  20,-

Band 8: Suzanne L.Auer
Borisav Stankovics Drama “Kostana”

• •

Übersetzung und Interpretation.
1986, 106 S., broschiert, DM 20,-

(im  O tto Sagner Verlag, München):

Band 9: Peter Thiergen (Hrsg.)
Rudolf Bächtold zum 70. Geburtstag
1987, 107 S., broschiert, DM 22,-
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Band 10: A.S.Griboedov
Bitternis durch Geist
Vers-Komödie in  vier Aufzügen. Deutsch von Rudol 
Bächtold
1988, 101 S., broschiert, D M  20,-

Band 11: Paul Hacker
Studien zum Realismus I .S. Turgenevs
1988, 79 S., broschiert, D M  20,-

Band 12: Suzanne L. Auer
Ladislav Mnačko 
Eine Bibliographie
1989, 55 S., broschiert, D M  16,-
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